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Der Frühling, eine wunderschöne Jahreszeit, begrüßte uns heuer mit warmen 

Temperaturen und Sonnenschein, dies lädt natürlich zum spazieren gehen ein. 

Wir erfreuen uns an den ersten Frühlingsblumen und an den vielen bereits blü-

henden Obstbäumen. Jedoch sehen wir auch immer wieder unachtsam wegge-

schmissenen Müll. 

Geschätzte Damen und Herren, bitte geben wir alle ein bisschen auf unsere 

Gemeinde und unsere Umwelt acht. Werfen wir nicht Müll in den Wald, in die 

Grüngürtel bzw. in Ufernähe der Triesting oder entlang des Radweges weg! Wir 

wollen ja alle eine schöne, saubere und vor allem lebens- und liebenswerte 

Gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn.

Ein großes Dankeschön an alle, 

die sich bei unserer diesjährigen Aktion:

„Saubere Gemeinde“

am 24. und 25. März beteiligt haben!

Es freut mich besonders berichten zu können, dass wir nach drei Jahren pandemiebedingter Pause 

unseren Gratis-Schwimmkurs in der Aqua Nova in Wr. Neustadt für unsere Volksschulkinder wieder 

anbieten können. (Die genauen Termine werden den Eltern zeitgerecht übermittelt.)

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Jugendliche und Kinder!
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Zum Schluss möchte ich noch ein großes Dankeschön an Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

aussprechen, dass Sie so zahlreich zu unserer wunderschönen Angelobung des Bundesheeres am 

3. März 2023 am Rathausplatz gekommen sind. Es war für mich ein ganz besonderer Tag, den ich sicher 

nie vergessen werde. Sehr stolz machte mich die öffentliche Gratulation für unser Gemeindezentrum 

und den Rathausplatz und das Lob für die Organisation durch Frau Bundesministerin Mag. Klaudia Tanner.

In diesem Zusammenhang darf ich recht herzlichen Dank an die Veranstaltungsverantwortlichen in 

unserer Gemeinde, allen voran AL-Stv. Michael Osztovics und die Bauhofmitarbeiter unter der Leitung 

von BHL Michael Hebesberger, aussprechen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche Ihnen ein wunderschönes Osterfest

und viel Vergnügen beim Lesen der Gemeindezeitung!

Ihr/euer Bürgermeister

Franz Schneider
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König Edward VIII. von England erschütterte mit 

seiner Abdankung am 10. Dezember 1936 sein 

Königreich. Da er seine große Liebe, die Amerikane-

rin Wallis Simpson nicht heiraten durfte, verzichtete er 

auf den Thron. Unmittelbar nach seiner im Radio 

übertragenen Abschiedsrede fuhr er per Bahn nach 

Wien und von dort weiter ins Schloss Enzesfeld. Dort 

lebte Baroness Kitty Rothschild mit ihrem Mann, sie 

war eine Freundin von Wallis Simpson. Ex-König 

Edward, nunmehr Herzog von Windsor, blieb bis März 

1937 in Enzesfeld, dann reiste er nach Frankreich, um 

seine Wallis zu heiraten.

Für die am 6. Mai stattfindende Krönung von König 

Charles III. bereitet ORF III im Rahmen seiner Reihe 

„Erbe Österreich“ zwei Folgen über die historischen 

Beziehungen zwischen Österreich und dem briti-

schen Königshaus vor. Natürlich wird der Geschichte 

des Aufenthalts von Ex-König Edward VIII. ein Teil der 

Dokumentation gewidmet. Am 8. März 2023 wurde im 

Schloss gedreht, Historiker und Autor Dr. Gregor 

Gatscher-Riedl sprach über die viermonatige Anwe-

senheit von Edward im Schloss, Hausherr Dr. Schnu-

ra erzählte über die Geschichte des Anwesens und 

dessen Renovierung. 

Geplanter Ausstrahlungstermin der Dokumentati-

on auf ORF III:

2. und 9. Mai 2023 jeweils um 20.15 Uhr

Dreharbeiten im Schloss Enzesfeld

DER BÜRGERMEISTER BERICHTET
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Ihre Anliegen sind meine Aufgaben als Gemeindever-

treter. Ich möchte Ihnen einige an mich herangetrage-

ne Anliegen sowie Informationen näherbringen. 

Gleichzeitig ersuche ich Sie, mich weiterhin zu 

kontaktieren, wenn der Schuh drückt oder wenn Sie 

Informationen benötigen. Ich bin für Sie da!

Bürgeranliegen „Platz ≠ Parkplatz“

In Gemeindestraßen, z.B. in der Alleegasse, werden 

regelmäßig innerhalb von Kurven und auch auf 

markierten Sperrflächen widerrechtlich Autos 

geparkt. Ein Vorbeikommen ist für andere Autofahrer 

meistens eine Herausforderung und für größere 

Einsatzfahrzeuge sogar unmöglich. Zusätzlich 

werden Grünstreifen zerstört. Im Sinne eines Mitei-

nanders ersuche ich alle Autofahrer bei der Parkplatz-

suche daran zu denken.

Bürgeranliegen „Verschmutzung am Spielplatz“ 

Leider gibt es immer mehr Beschwerden über Ver-

schmutzungen von Spielplätzen durch Hundekot und 

auch Zigaretten. Das betrifft besonders den Stein-

spielplatz in der Eichengasse. Gehen wir bitte 

gemeinsam achtsamer mit solchen öffentlichen 

Plätzen um. Zum Wohle unserer Kinder und Familien.

Bürgeranliegen „Sorgen über Revitalisierung

der Meierei“

Eine Revitalisierung der Meierei ist grundsätzlich zu 

unterstützen, jedoch würde uns als Gemeinde das 

bisher präsentierte Projekt vor enorme Herausforde-

rungen stellen. Das Projekt ist nicht eingereicht, wir 

haben aktuell eine Bausperre im gesamten Gemein-

degebiet (betrifft nicht die Einfamilienwohnhäuser), 

Widmungen müssten geändert werden, Folgen der 

Baustelle (Straße, Kanal, 

Ampelregelung, LKW-

Verkehr, etc.) für z.B. die 

Schloßstraße und deren 

Bewohner dürfen nicht 

außer Acht gelassen 

werden und die Wohn-

bau-Thematik ist bei uns 

sowieso mit sehr vielen 

Emotionen verbunden. Die 

Bevölkerung, besonders die 

Anrainer, sind dementspre-

chend verunsichert. Wenn, 

dann  schaffen  w i r  e in 

Projekt nur im Miteinander. 

Liebe Mitbürger, besonders 

l iebe Anrainer:  ich b in 

a u s s c h l i e ß l i c h  I h n e n 

verpflichtet und setze mich 

für eine Lösung ein, mit der 

wir alle gemeinsam in der Zukunft leben können 

und wollen.

Narrentreiben in Enzesfeld-Lindabrunn

Der Fremdenverkehrsverein Enzesfeld-Lindabrunn 

veranstaltete die letzten Jahrzehnte das Narrentrei-

ben in unserer Gemeinde. Nach der Auflösung des 

Vereins stellte sich die Frage, wer das Narrentreiben 

zukünftig veranstalten kann. Auf Initiative meinerseits 

und nach Gesprächen mit dem Bürgermeister und 

dem Gemeindeamt war rasch klar, dass wir als 

Gemeinde diese traditionelle Faschingsveranstaltung 

weiterführen wollen. Es war ein toller Umzug bei 

Sonnenschein, mit vielen Wägen, lustigen Kostümie-

rungen und guter Stimmung unter den Teilnehmern. 

Persönlich möchte ich mich bei allen Vereinen und 

Familien bedanken, die mitgemacht haben. Speziel-

ler Dank gebührt Michael Osztovics für die Begleitung 

in der Organisation und Durchführung, bei Josef 

Appinger für die Pausenstation, bei Alexander und 

Sonja Schmid sowie Andrea Zorzi für den Markerlver-

kauf und bei den Feuerwehrkameraden aus Enzes-

feld und Lindabrunn für die Absicherung des Umzugs.

Abschließend hoffe ich, dass Sie alle das Oster-

fest im Kreise Ihrer Liebsten verbringen können, 

und wünsche Ihnen einen wunderbaren Frühling 

in unserer lebens- und liebenswerten Gemeinde. 

Ihr/dein/euer

Vizebürgermeister Alexander Schermann

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

DER VIZEBÜRGERMEISTER INFORMIERT
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft
Zuständig für:

• Abgaben, Steuern, Gebühren, Mieten, 

Pachten

• Dienstpostenplan

• Finanz- und Vermögensverwaltung

• Förderungen, Subventionen

• Gewerbeangelegenheiten
(Betriebsansiedelungen, ARED-Park)

• Öffentliche Ordnung und Sicherheit 

(Feuerwehr, Polizei, Rettung), Hoch-

wasserschutz

• Rechts- und Verwaltungsangel.

• Raumordnung (Bebauungsplan, 

Flächenwidmung)

• Verpachtung v. Gemeindegründen

Vorsitz: 

• GGR Ing. Herbert Haderer

Mitglieder: 

• GRin Claudia Bloyer, MA

• GGR Wilfried Dallinger

• GR Sebastian Prendinger

• GGR Franz Schwarz

• GRin Karin Widermann

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

aus Enzesfeld-Lindabrunn!

Im letzten Jahr mussten wir zur Kenntnis nehmen, 

dass unser Wohlstand sehr stark von einem günsti-

gen Preis für Energie abhängt. Im Sog der stark 

gestiegenen Kosten dafür, stieg auch die Inflation und 

verteuerte unser aller Leben um ein Vielfaches.

Es ist daher auch Aufgabe der Gemeinde und seiner 

Mitarbeiter die Anforderungen, welche aus diesen 

Geschehnissen entstehen, zu meistern. Deshalb ist 

es wichtig unser Budget so zu gestalten, dass wir auf 

solche Dinge rasch reagieren können.

Finanzen: Finanzielle Hilfe durch die Gemeinde

Wie schon in der Ausgabe vom Dezember 2022 

bekanntgegeben!

Unser Bürgermeister hat im Jahr 2022 einen „Kinder-

gartenfonds“ ins Leben gerufen um Eltern und Allein-

erzieher, welche wirtschaftliche Probleme haben, 

zu unterstützen.

Dieser Fonds ist mit € 10.000,00 durch ortsansässige 

Unternehmen und Vereine befüllt worden.

Die Gemeinde übernimmt dabei bei Bedarf, und 

vor allem auf unbürokratischem Weg, die erfor-

derlichen Mittel. Scheuen sie sich nicht, unser 

Bürgermeister hilft gerne.

Für das Jahr 2023 wurden € 50.000,00 im Budget für 

Mitbürger aus Enzesfeld-Lindabrunn veranschlagt. 

Diese Mittel sollen dazu herangezogen werden, um 

bei Bedarf, in Bezug auf Strom-, Gas- und Heizungs-

rechnungen, Bürgern auszuhelfen.

Auch hier gilt: Die Gemeinde übernimmt dabei bei 

Bedarf, und vor allem auf unbürokratischem Weg, 

die erforderlichen Mittel. Scheuen sie sich nicht, 

unser Bürgermeister hilft gerne.

Raumordnung

Die Erarbeitung der Grundlagen für das Entwick-

lungskonzept der Gemeinde ist schon weit fortge-

schritten. Eine erste Präsentation für alle Bürger wird 

noch vor dem Sommer erfolgen. Wir werden diesen 

Prozess möglichst transparent für sie gestalten.

Auf polemische Zurufe seitens der Opposition können 

wir dabei gerne verzichten. Viel wichtiger wäre es, 

sich an der Arbeit zu beteiligen, wozu ich an dieser 

Stelle nochmals einlade. 

Ein weiteres „heißes Eisen“ ist die Revitalisierung der 

Meierei in der Schloßstraße durch den Eigentümer, 

Dr. Schnura, bzw. die AVORIS GmbH.

Für die wirtschaftliche Umsetzung müsste der 

Gemeinderat große Flächen umwidmen. Zum Teil von 

Grünland und BS-7-A12 (Bauland Sondergebiet 

Fremdenverkehr Aufschließungszone) in BK (Bau-

land-Kerngebiet), zum anderen Rückwidmungen in 

Grünland. Eine Informationsveranstaltung seitens 

des Projektanten am 24.02.2023 war sehr gut 

besucht, ließ aber die Besucher und auch anwesende 

Gemeinderäte mit einigen offenen Fragen zurück.

Mit dem Versprechen, auch weiterhin sachlich 

und im Sinne der Mehrheit der Bevölkerung zu 

arbeiten, verbleibe ich

Ihr GGR Ing. Herbert Haderer
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Bildung und Betreuung
Zuständig für:

• Kindergarten

• Volksschule

• Neue Mittelschule Hirtenberg

• Polytechnische Schule Pottenstein

• Sonderschule Berndorf

• Erwachsenenbildung

• Kleinkinderbetreuung, Hort, 

Nachmittagsbetreuung

• schulische Nachmittagsbetreuung

• Ferienspiel

Vorsitz: 

• GGR Stefan Rabl

Mitglieder: 

• GRin Sigrid Killer

• Vbgm. Alexander Schermann

• GR Roman Schlosser

• GR Marcel Stech

• GRin Andrea van Randenborgh

Skandal!   Horrornachricht!   Wahnsinn!

Katastrophe!   Unglaublich!

So oder so ähnlich müsste ich eigentlich meinen Artikel 

beginnen, wenn ich die Veröffentlichungen von Presse und 

Parteien aus den letzten Tagen und Wochen nachahmen 

und mich am reißerischen Kampf um Aufmerksamkeit 

beteiligen würde. 

Letztlich wäre der Schluss zu dem man als Leser kommen 

müsste: Wir stehen kurz vor der Apokalypse und wir sind 

alle dem Untergang geweiht! Und alles (ja wirklich alles) wie 

es bisher war ist schlecht und die Schuld der Anderen! 

Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Kinder und Jugendliche!

Ich hingegen sehe ein völlig anderes Bild. Wir leben in 

einem großartigen Land, mit großartigen Menschen in einer 

großartigen Gemeinschaft. Einer Gemeinschaft deren 

Stärke es ist, dass diejenigen die mehr haben, denjenigen 

die es schwerer haben unter die Arme greifen. Ein auf den 

Eckpfeilern Toleranz, Solidarität und Demokratie stehendes 

soziales Netz, welches in schwierigen Zeiten niemanden 

aus dieser Gemeinschaft alleine lässt und, über viele 

Jahrzehnte bewährt, ein Garant für den sozialen Frieden in 

diesem Land ist. 

Natürlich sollte man bestehende Strukturen regelmäßig 

prüfen und gegebenenfalls auch anpassen, jedoch muss 

man das Rad nicht gleich neu erfinden! Gerade in schwieri-

gen Zeiten sollte man sich auf lange Bewährtes verlassen, 

mit Vertrauen auf die eigenen Stärken und mit Bedacht 

gemeinsam nach sachlichen Lösungen suchen und diese 

mit Mut und Entschlossenheit miteinander umsetzen.

Es ist für mich daher völlig unverständlich weshalb immer 

wieder „alles für alle und das umsonst“ gefordert wird. 

Beschlossene Maßnahmen sind dann oftmals völlig 

ungeeignet, die ohnehin immer größer werdende Einkom-

menskluft zu schließen und belasten am Ende nur den 

finanziellen Spielraum der Gemeinden - und somit wieder 

uns alle! 

Ohne die aktuellen Teuerungen verharmlosen zu wollen, so 

denke ich, dass man auch am Boden der Tatsachen bleiben 

muss. Dank einer bewährten Sozialpartnerschaft sind die 

Auswirkungen für einen großen Teil der Bevölkerung zwar 

unangenehm und mit Einschränkungen verbunden, jedoch 

meistens nicht existenzbedrohend. Dort wo dies dennoch 

der Fall ist, ist treffsichere Hilfe gefragt! 

Unsere Gemeinde, als erste Anlaufstelle und wichtiger Teil 

des sozialen Netzes, bietet genau diese Hilfe. Scheuen Sie 

nicht den Weg ins Amt, wir sind für Sie da und finden in den 

allermeisten Fällen eine Möglichkeit zu helfen. Sozialfonds 

und Kindergartenfonds sind dabei nur zwei Einrichtungen, 

welche es der Gemeinde schnell und unbürokratisch ermögli-

chen dort Hilfe zu leisten, wo sie wirklich gebraucht wird!

Gemeinsam werden wir auch zukünftige Herausforderun-

gen meistern und unseren Kindern ein lebens- und liebens-

wertes Enzesfeld-Lindabrunn bewahren!

Hier noch einige Informationen aus meinem Verantwor-

tungsbereich:

• Unsere Kindergärten werden in den Sommerferien 

erstmals nicht wie bisher drei, sondern nur noch eine 

Woche schließen. Die Schließwoche wird die 5. Ferien-

woche sein. Die Ferienbetreuung wird großteils durch 

Gemeindepersonal und Praktikantinnen mit bzw.in 

pädagogischer Ausbildung abgedeckt werden.

• Das beliebte und bewährte Ferienspiel wird auch heuer 

wieder stattfinden, wenn auch die Modalitäten für heuer 

noch nicht gänzlich geklärt sind.

• Nahe dem Frauentalkreuz konnte die neu errichtete 

„Waldluftklasse“ von den Schülerinnen und Schülern der 

Volksschule übernommen werden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes 

Osterfest! Mit freundlichen Grüßen, Ihr GGR Stefan Rabl
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Liebe Gemeindebürgerinnen & Gemeindebürger!

In dieser Ausgabe möchte ich einmal mehr auf das 

Senioren-Café im Seniorenwohnheim Enzesfeld 

aufmerksam machen. Die Cafés finden immer am 

ersten Mittwoch ab 15.00 Uhr statt. Ausnahmen gibt 

es, wenn dieser erste Mittwoch des Monats ein 

Feiertag ist. So eine Situation haben wir dieses Jahr 

im November.

Unsere Lebensqualität verbessert sich sichtlich durch 

soziale Kontakte. Deshalb ist es schön, dass immer 

mehr Seniorinnen und Senioren unser Angebot zum 

Plaudern und zum Austausch annehmen. 

Termine Senioren-Cafe 2023

Wo: Seniorenwohnheim, Hangernstraße 8

Wann: jeweils mittwochs ab 15.00 Uhr

4. April  3. Mai  7. Juni

5. Juli  2. August  6. September

4. Oktober 8. November 6. Dezember

Ich freue mich auf unsere nächsten Treffen und 

wünsche Ihnen guten Start in den Frühling!

Mit lieben Grüßen

Ihre GGRin Karin Scheele

Ausschuss für Gesundheit und Soziales
Zuständig für:

• Behindertenagenden

• Fürsorge, Pflege

• Senioren

• Gesundheitswesen

• Sozialarbeit, Sozialhilfe

• Essen auf Rädern

• Wohlfahrt, Weihnachtsbons

• Heizkostenzuschuss

• Familienfreundliche Gemeinde

• Gesunde Gemeinde

• Sanitätspolizeiliche Agenden, 

Impfungen

Vorsitz: 
a• GGRin LAbg. Mag.  Karin Scheele

Mitglieder: 

• GRin Sigrid Killer

• GGR Stefan Rabl

• GR Roman Schlosser

• GR Martin Stockreiter

• GRin Andrea van Randenborgh
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Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen!

Ab sofort sind die Jahreskarten für unsere Bücherei 

erhältlich. Sie können diese direkt in unserer Bücherei 

erwerben. Diese ermöglichen das kostenfreie Auslei-

hen von Büchern und Tonies für drei Wochen, für jede 

weitere Woche werden € 0,50 verrechnet. Die Jahres-

karten sind in vier Kategorien unterteilt und gelten 

jeweils für ein volles Kalenderjahr:

• Erwachsenenkarte: € 18,00

• Ermäßigt: € 12,00

(Senioren, Schüler, Lehrlinge, Studenten 14-26 J.)

• Kinderkarte (bis 14 J.): € 6,00

• Familienkarte (gleicher Hauptwohnsitz): € 24,00

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne im 

persönlichen Gespräch oder per E-Mail unter 

fmeix@gmx.at zur Verfügung!

Ich wünsche Ihnen/euch und Ihren/euren Familien 

frohe Ostern.

Ihr/euer Umweltgemeinderat

GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

Ausschuss für Sport und Freizeit
Zuständig für:

• Chronik, Topothek

• Freizeit (-Einrichtungen)

• Fremdenverkehr

• Gemeinde-Bücherei

• Jugendfreizeitbetreuung TANDEM

• Rad- und Wanderwege, 

Mountainbikerouten

• Öffentlicher Radverkehr

• Spielplätze, Sportanlagen

• Tourismus

Vorsitz: 

• GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

Mitglieder: 

• GGR Ing. Herbert Postl

• Vbgm. Alexander Schermann

• GR Marcel Stech

• GR Mark Stumvoll

• GRin Josefin Wirth

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Der ersehnte Frühling kündigt sich mit wärmeren 

Temperaturen an und schon sind wir wieder am 

Arbeiten für ein lebenswertes und liebenswertes 

Enzesfeld-Lindabrunn.

Spielplatz Enzesfeld bekommt eine neue Hecke

An der Erich Nebel-Straße wurden die in die Jahre 

gekommenen dürr gewordenen Thujen von unseren 

Bauhofmitarbeitern entfernt.

Aufgrund der immer trockeneren Sommer werden wir 

nun ein Baumsubstrat vor der Heckenpflanzung 

einbringen. Es ermöglicht durch die enthaltenen 

Ziegelstücke eine bessere Speicherung des Regen-

wassers und Steine sorgen für bessere Durchlüftung 

der Wurzeln.

Ab dann ist etwas Geduld angesagt, bis die Hecke 

wieder einen Sichtschutz zur Straße hin bieten wird.

Mit der Pflanzung tun wir jedoch einiges für eine 

intakte Natur und unser Wohlbefinden,  Wildhecken 

sind extrem wichtig für alle heimischen Tierarten wie 

Insekten, Käfer, Vögel und Kleinsäugetiere und 

sichert deren Überleben.

Behutsam mit unserem Lebensraum umgehen, eine 

Situation zu schaffen, an der sich alle erfreuen und 

alle gewinnen, das ist das Gebot der Stunde.

Es ist geplant, Schritt für Schritt auch die restliche 

dürre Hecke zu ersetzen.

Ausschuss für Umwelt und Entwicklung
Zuständig für:

• Baumkataster

• Klimaschutz, Klimabündnis

• Land- und Forstwirtschaft

• Landwirtschaftliches Wegenetz, 

Güterwege

• Natur im Garten, Wildbienen

• Öffentliches Grünraummanagement

• Ortsbildpflege, Bau- und Naturdenk-

mäler

• Ortsentwicklung

• Symposion Lindabrunn

• Umweltschutz

Vorsitz: 

• GRin Elisabeth Zottl-Paulischin

Mitglieder: 

• GR Johann Gotthardt

• GGR Ing. Herbert Postl

• GR Martin Stockreiter

• GRin Andrea van Randenborgh

• GRin Susanne Zeiler
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Trockenrasenpflege Symposium hat gerufen,

und viele sind gekommen um zu helfen!

Der Landschaftspflegeverein Thermenlinie Wiener-

wald-Wiener Becken hat mit tatkräftiger Unterstüt-

zung unserer Gemeinde und unseren Bürgern einen 

Pflegetag für die sensible ökologische Struktur am 

Symposium organisiert. 

Trotz stürmischem Wind sind an die 40 Helfer gekom-

men um mit fachlicher Hilfe eines Naturpädagogen 

Sträucher zu schneiden, Schnittgut zu entsorgen und 

vieles mehr. 

Der jüngste Helfer war gerade mal drei Jahre alt und 

hatte viel Spaß. Nach getaner Arbeit wurden die 

vielen Helfer mit einem spontanen Gitarren-Konzert, 

Natursäften und Schnäpsen vom Kräuter Werner und 

einer zünftigen Jause belohnt. Schön, dass wir solche 

Initiativen in unserer Gemeinde haben und danke den 

vielen Helfern und Unterstützern!

(Bilder dazu in der Rubrik Ökologie auf Seite16.)

„Grünes Herz“

Naturpark in Enzesfeld-Lindabrunn

Die Planung ist abgeschlossen, der Baubeginn 

unseres Naturparks wird im Sommer sein. Aufgrund 

der trockenen Perioden werden wir die Gehölze im 

Herbst pflanzen. Wir alle freuen uns schon!

Vorankündigung Frühlingserwachen am 30. April

Wir freuen uns, dass unser Fest „Frühlingserwachen“ 

mit dem Schwerpunkt „Schmetterlinge“ heuer wieder 

bei der Spitalskirche stattfinden wird.

Neben Kunsthandwerksmarkt, Kulinarik, Auftritt der 

Volksschulkinder, Pflanzentauschmarkt, Pflanzen-

stärkungsmittel, Natur-im-Garten-Stand mit dem 

Schwerpunkt „Schmetterlinge“, Samensäckchen 

erwartet Sie auch Live-Musik, Spanferkel und 

kühle Getränke.

Der Reinertrag kommt in Not geratenen Bürgern 

zugute und wird in den Katastrophenfonds eingezahlt.

Wir alle freuen uns auf Ihr Kommen, auf persönliche 

Gespräche und ein gemütliches Beisammensein.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Frühling 

und hoffe, dass Sie viel Freude beim Garteln 

haben und die Natur in unserer lebens- und 

liebenswerten Gemeinde genießen können!

Ihre GRin Elisabeth Zottl-Paulischin

Lebenswert.Liebenswert.
Enzesfeld-Lindabrunn
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Hund & Erholung – Natur & Landwirtschaft
Hundekot in Feldern und Wiesen sorgt gerade nach 

der Schneeschmelze immer wieder für Ärger und 

Probleme. Vor allem Grünflächen von beliebten 

Ausflugszielen und entlang von Spazierwegen 

können durch Hundekot stark belastet werden. Zwar 

stellen tierärztliche Untersuchung und regelmäßige 

Entwurmung des Hundes eine wichtige Maßnahme 

dar, um mögliche Infektionskrankheiten zu vermeiden 

und Infektionsketten zu unterbrechen. Wie in vielen 

Lebensbereichen gilt jedoch auch bei Hundekot: 

„Allein die Dosis macht's, dass ein Ding kein Gift sei“.

Zu Recht können wir stolz darauf sein, dass die 

heimischen landwirtschaftlichen Betriebe beste und 

gesunde Lebensmittel erzeugen. Zu Recht wird 

jedermann auch zustimmen, dass Hundekot auf 

landwirtschaftlichen Flächen generell unhygienisch 

und deshalb zu vermeiden ist.

Anbauflächen von Obst und Gemüse sowie Weiden 

und für Heu oder Grünfutter genutzte Wiesen sollten 

also von Hundekot frei gehalten werden. Bald im 

Frühjahr wird auf den landwirtschaftlichen Wiesen der 

erste Schnitt eingebracht – entweder als Silage, 

Grünfutter oder als Heu.

Die Arbeitsmaschinen nehmen den festen Hundekot 

auf, der sich dann im Futter verteilt. Dieses wird für die 

Tiere ungenießbar. Wenn das Nutzvieh oder auch 

Pferde das verunreinigte Futter dennoch fressen, 

können gefährliche Parasiten übertragen werden, die 

die Organe der Tiere angreifen. In der Folge können 

diese dann qualvoll verenden.

Hundehalter!

• Bedenke Deine Verantwortung und nimm Rück-

sicht!

• Respektiere die Funktion der landwirtschaftlich 

genutzten Flächen – diese sind kein Hundeklo!

• Hinterlasse öffentliche oder private Flächen so 

sauber, wie Du sie vorzufinden wünschst!

• Sammle und entsorge den Hundekot!

Gesetzlicher Feldschutz

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen grundsätz-

lich nur mit Zustimmung des Eigentümers bzw. 

Bewirtschafters betreten werden. Ein allgemeines 

Betretungsrecht zu Erholungszwecken sieht nur das 

Forstgesetz für Wald vor. Selbstverständlich ist auch 

das Aneignen von Früchten ohne Zustimmung nicht 

erlaubt. Unbefugte Eingriffe in den Besitz und in das 

Eigentum können zivilrechtlich mit Besitzstörungs- 

und Eigentumsfreiheitsklage bei Gericht abgewehrt 

werden. Bei Sach- und Vermögensschäden kann 

überdies der Verursacher zum Schadenersatz 

herangezogen werden. Strafrechtlich kann Sach-

beschädigung, Diebstahl oder Entwendung vorlie-

gen. Die rechtswidrige Aneignung von Bodenerzeug-

nissen oder Bodenbestandteilen geringen Wertes ist 

allerdings gerichtlich nicht strafbar.

Da sich Eingriffe in das sog. „Feldgut“ mit den Mitteln 

des Zivil- und Strafrechtes in der Praxis nur sehr 

schwer oder mitunter gar nicht abstellen lassen, regelt 

das NÖ Feldschutzgesetz einen darüber hinausge
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henden verwaltungsrechtlichen Schutz. Es stellt 

bestimmte Eingriffe in das Feldgut unter Verwaltungs-

strafe und ermöglicht die Überwachung durch spe-

zielle Feldschutzorgane. Im Folgenden wird ein 

Überblick über die wichtigsten Bestimmungen dieses 

Gesetzes gegeben.

Was gehört zum Feldgut?

Feldgut im Sinne dieses Gesetzes sind alle der 

landwirtschaftlichen Erzeugung dienenden unbeweg-

lichen Sachen und alle beweglichen Sachen, die in 

der Landwirtschaft hervorgebracht oder für die 

landwirtschaftliche Erzeugung verwendet werden, 

soweit sie sich auf offenem Feld befinden.

Zum Feldgut gehören insbesondere:

• Äcker, Wiesen, Weiden, Gärten und Weingärten;

• Bienen-, Feld- und Almhütten, Zäune und Hecken;

• Fischteiche, Fischbehälter und Anlagen für die 

Fischzucht;

• Be- und Entwässerungsanlagen, Dämme, Was-

serwerke, Wasserleitungen und Feldbrunnen;

• Feldwege und Stege;

• alle noch nicht eingebrachten Früchte und Saaten, 

Fruchtschober, Heuschober, Strohschober und 

Strohballen;

• landwirtschaftliche Fahrzeuge und sonstige 

Transportmittel sowie die auf dem Feld zurückge-

lassenen landwirtschaftlichen Maschinen, Geräte 

und Werkzeuge;

• Zugvieh, Vieh auf der Weide (einschließlich Feder- 

und Kleinvieh);

• Dünger

Strafbarer Feldfrevel

Folgende unbefugt vorgenommene Handlungen 

stellen als „Feldfrevel“ eine Verwaltungsübertretung 

dar und sind von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 

einer Geldstrafe bis zu € 1.500,00 zu bestrafen:

• Gebrauch, Verunreinigung, Beschädigung oder 

Vernichtung von fremdem Feldgut (zB Verunreini-

gung mit Hundekot)

• Entziehung oder Zueignung von fremdem Feldgut 

(zB Entwendung von Weintrauben)

• Betreten, Verunreinigung oder Beschädigung 

fremder Stallungen

Die Handlungen sind nach dem NÖ Feldschutzgesetz 

nicht strafbar, wenn sie nach anderen Gesetzen 

gerichtlich strafbar sind oder eine Verwaltungsüber-

tretung darstellen oder nach altem Herkommen oder 

Brauchtum als ortsüblich angesehen werden können.

Auf Antrag des Geschädigten ist von der Behörde in 

der Entscheidung über die Verwaltungsstrafe auch 

über die aus der Verwaltungsübertretung abgeleite-

ten privatrechtlichen Ansprüche (z.B.: Schadener-

satz) bis zu € 150,00 zu entscheiden.

Feldschutzorgane

Zum Schutz gegen die oben angeführten Feldfrevel-

Handlungen kann die Gemeinde  Feldschutzorgane 

bestellen. Diese sind Hilfsorgane der Gemeinde. Sie 

müssen österreichische Staatsbürger sein, das 21. 

Lebensjahr vollendet und die für die Funktion erfor-

derliche Eignung haben. In erster Linie hat die 

Gemeinde vorhandene Forstschutzorgane, Jagd- 

und Fischereiaufseher oder Umweltschutzorgane zu 

Feldschutzorganen zu bestellen.

Die Feldschutzorgane verfügen über einen Dienst-

ausweis, den sie auf Verlangen vorweisen müssen, 

und über ein Dienstabzeichen, das an der linken 

Brustseite sichtbar zu tragen ist. Sie sind in Ausübung 

ihres Dienstes als öffentliche Wachen anzusehen. Die 

Feldschutzorgane sind befugt, die zum Feldgut 

gehörenden Grundstücke und Anlagen zu betreten 

und Personen, die einer Feldfrevel-Handlung ver-

dächtig erscheinen, zum Zwecke der Feststellung der 

Identität anzuhalten und Anzeige zu erstatten. Unter 

bestimmten Voraussetzungen sind sie auch berech-

tigt, eine bei einem Feldfrevel betretene Person zum 

Zwecke der Vorführung vor die Strafbehörde festzu-

nehmen und Gegenstände zu beschlagnahmen.
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Die Trockenrasen am Symposion beherbergen 

zahlreiche seltene Tier- und Pflanzenarten. Große 

Kuhschelle, Frühlings-Adonis und Gelb-Lein blühen 

hier und bieten reichlich Nahrung und Verstecke für 

zahlreiche Tierarten.

Mit ihrer Artenvielfalt gehören Trockenrasen zu den 

buntesten Naturflächen Österreichs. Sie bestehen 

schon seit der letzten Eiszeit, wachsen jedoch ohne 

Beweidung und regelmäßige Entbuschung zu.

Im Rahmen des Pflegetermins wurden Gehölze 

geschnitten, ausgehackt und das Pflanzenmaterial 

von der Fläche gebracht. So können die wertvollen 

Blühflächen auch in Zukunft bestehen. Inmitten 

künstlerischer Skulpturen und bei herrlicher Aussicht 

setzten wir uns gemeinsam für die Artenvielfalt ein 

und genossen die Natur.

Trockenrasenpflege am Symposion
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Bereits seit über 40 Jahren findet jedes Jahr am 

Heiligen Abend, dem 24. Dezember, das traditionelle 

Weihnachtsblasen des Musikverein Hirtenberg statt.

In Lindabrunn im Katharinengarten, in Enzesfeld vor 

der Spitalskirche und in Hirtenberg vor der Pfarrkirche 

wünscht der Musikverein der Bevölkerung musika-

lisch ein frohes Weihnachtsfest und bedankt sich 

auch für deren Unterstützung im vergangenen Jahr.

Am 24. Dezember 2022 dirigierte Ehrenkapellmeister 

und Ehrenbürger Berndt Lindmayer das letzte Mal 

beim beliebten Weihnachtsblasen und übergab 

daraufhin auch diesen Taktstock an Kapellmeister 

Michael Osztovics. 

Berndt Lindmayer bedankte sich persönlich bei der 

Bevölkerung für die Unterstützung und für die gute 

Zusammenarbeit mit dem Musikverein Hirtenberg.

Weihnachtsblasen
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Silvestertreff

Zur Eröffnung der neuen Autowaschanlage lud Alfred 

Pechhacker am Freitag, den 30. Dezember 2022 mit 

einem kleinen Umtrunk. Im Namen des Bürgermeis-

ters Franz Schneider konnte GGR Stefan Rabl die 

Glückwünsche der Gemeinde überbringen und mit 

ihm gratulierten einige Gemeindevertreter: GGR 

Wilfried Dallinger, GGR Ing. Franz Meixner BBEd, 

GGR Ing. Herbert Postl, GGR Franz Schwarz, GRin 

Elisabeth Zottl-Paulischin.

Kurz darauf kamen bereits die ersten Autos in den Hof 

des KFZ-Meisterbetriebes gefahren, um gewaschen 

zu werden. Neben drei Waschboxen für Lanzenwä-

sche stehen eine vollautomatische Waschanlage 

sowie mehrere Staubsauger zur Verfügung.

Eröffnung Waschanlage Pechhacker

Gute Laune und ausgelassene Stimmung herrschten 

wieder beim bereits traditionellen Silvester-Treff.

Am Platz vor dem Enzesfelder Friedhof waren Hütten 

aufgebaut, in denen es warme und kalte Getränke 

und etwas Warmes zu essen gab. Mit Holz beheizte 

Feuertonnen und Öfen, sowie Stehtische mit „Pan-

orama-Ausblick“ rundeten das Ambiente ab. Dank 

des klaren Himmels hatten die Besucher einen Blick 

bis weit über unsere Gemeindegrenzen hinweg und 

konnten die Feuerwerke bis Baden und bis ins Bur-

genland bewundern. Eine Gulaschsuppe gab es bei 

GGR Stefan Rabl, welcher die zahlreichen Gäste 

begrüßen konnte. Als Neujahrsglücksbringer gab es 

ein Semmerl in Hufeisenform zum Supperl dazu.

„Es freut mich, dass so viele Mitbürgerinnen und 

Mitbürger unserer Einladung gefolgt sind, gemeinsam 

den Jahreswechsel zu feiern. Besonders freut es 

mich, dass wir wieder eine stolze Summe für den 

Katastrophenfonds der Gemeinde erwirtschaften 

konnten!“ so GGR Stefan Rabl, denn Speisen und 

Getränke gab es gegen eine freie Spende.
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Pfarrball

Die Hei l igen 3 Könige 

besuchten mit dem Sternträ-

ger und ihren Begleitperso-

nen (Franziska Beke und 

Christina Kaindl) am Don-

nerstag, den 5. Jänner 2023 

das Rathaus. 

Nachdem sie Vizebürger-

meister Alexander Scher-

mann und Amtsleiter OSekr. 

Ing. Gregor Gerdenits ihr 

„Sprücher l “  au fgesag t 

hatten, segneten sie das 

„Haus und alle, die da gehen 

ein und aus“ und natürlich 

wurde der Segensspruch 

„20-C+M+B-23" über der 

Rathaustür angebracht.

Danach gab es für die 

Sternsinger eine Stärkung, 

bevor es wieder weiter ging. 

Sternsinger im Rathaus

Der Pfarrball fand in diesem Jahr erstmalig im 

Gemeindezentrum statt und unser Pfarrer Christoph 

konnte mit seinem Team eine Vielzahl an Gästen 

begrüßen. 

Für schwungvolle Tanzmusik sorgten „d'Morgensun - 

die Band“ und für die kulinarischen Schmankerln die 

Landfleischerei Sunk.
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Bei strahlendem Sonnenschein fand am Fasching-

samstag, den 18. Februar 2023 endlich wieder das 

legendäre Narrentreiben bei uns statt.

10 Wägen und mehrere Fußgruppen fanden sich um 

14.00 Uhr am Rathausplatz ein und sorgten gemein-

sam mit knapp 400 Besuchern für ausgelassene 

Stimmung. Die Gäste konnten sich bei den Wägen, 

sowie im Café NaNu für den Umzug stärken.

Um kurz nach 15.00 Uhr setzte sich der Tross dann 

mit folgenden Wägen in Bewegung:

• Hawaii (Familien Čech/Friedl/Gass/Hößl)

• Rote Früchtchen (SPÖ Enzesfeld-Lindabrunn)

• Bauer sucht Frau (Lindabrunner Jugend)

• Wiedereröffnung Heurigen Fürst (Familie Fürst)

• Brand aus! (Landfleischerei Sunk)

• Musik-Stars der 70er & 80er (Weinbauverein 

Lindabrunn)

• Die neuen gelben Säcke (Familie Puff)

• Wickie und seine starken Männinnen

(Liste Schneider)

• Die 100-Jährigen (Musikverein Hirtenberg)

• Mexikaner (Hundeschule Enzesfeld)

Bestens abgesichert durch unsere beiden Feuerweh-

ren Enzesfeld und Lindabrunn, sowie durch die 

Exekutive fuhr der Umzug bis zur ersten Station bei 

Josef Appinger. Dieser versorgte die Gäste wie 

gewohnt mit Gulaschsuppe und kühlen Getränken.

Dann gings weiter bis zur Feuerwehr Lindabrunn, wo 

die Liste Schneider wieder frische gebacken Mäuse 

mit Apfelmus ausgab.

Entlang der Strecke warteten auch einige Bewohner 

mit Verpflegung den zahlreichen Narren auf. 

Die letzte Etappe des Umzugs führte dann bis zum 

Brunnen in Lindabrunn, wo als Überraschung plötz-

lich noch ein elfter Wagen um die Ecke fuhr, nämlich 

der Burschenklub Matzendorf. Beim Brunnen wurde 

von den Wägen abgesessen und die Besucher teilten 

sich auf die verschiedenen After-Show-Partys auf. Im 

Kaffeehaus, im Landgasthaus und beim Heurigen 

Schwarz wurde genauso ausgiebig gefeiert, wie bei 

der Party der ÖVP Enzesfeld-Lindabrunn im ehemali-

gen Feuerwehrhaus Lindabrunn.

Narrentreiben
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Hörtest SeniorenAktiv

Lustig zu ging es beim ersten Faschingsfest im 

SeniorenAktiv-Wohnhaus. 

Die Bewohner waren toll verkleidet und hatten sicht-

lich viel Spaß miteinander. Zu genießen gab es 

leckere Krapfen der Bäckerei Lubich, welche von 

Bürgermeister Franz Schneider gespendet wurden. 

Fasching SeniorenAktiv

Einen Hörtest bot Optiker Jeitler aus Berndorf im 

SeniorenAktiv-Haus am 22. und 23. Februar 2023 an.

Bei der ortsansässigen Mitarbeiterin Natascha Löffler 

konnten sich alle Bewohner (und auch Mitarbeiter) 

einem Hörtest unterziehen.
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Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, führen wir 

mit April 2023 eine Jahreskarte ein. Die ersten drei 

Wochen sind mit der Gebühr abgedeckt, jede weitere 

Woche kostet dann € 0,50. Natürlich können Sie auch 

weiterhin ohne Jahreskarte Bücher ausborgen (wie 

gehabt in den ersten drei Wochen € 0,50 pro Woche). 

Tarife der Jahreskarten: 

• Erwachsenenkarte: € 18,00

• Ermäßigt: € 6,00

(Senioren, Schüler, Lehrlinge, Studenten 14-26 J.)

• Kinderkarte (bis 14 J.): € 6,00

• Familienkarte (gleicher Hauptwohnsitz): € 24,00

Wir werden auch im 

Laufe des Monats wieder 

neue Bücher, gemäß 

e u r e n  W ü n s c h e n , 

anschaffen.

Bis bald! 

Für das Büchereiteam:

Elisabeth Buchecker, Helga Dolinek, Carola Fürst, 

Tanja Janda, Regina Reis

Gemeindebücherei

Beim Stromausfall am Faschingsonntag, den 

19. Februar 2023 dachten einige an ein „Blackout“. 

Aber auch wenn bei beiden Begriffen von „kein Strom“ 

gesprochen wird, ist ein Stromausfall nicht gleich 

ein Blackout.

Was passiert bei einem Stromausfall?

Bei einem Stromausfall spricht man von einer „kurz-

zeitigen“ Unterbrechung im Stromnetz. Die Wahr-

scheinlichkeit dafür ist hoch: Ursache für den Strom-

ausfall können technische Defekte oder Naturkata-

strophen, wie Unwetter sein. Meistens ist die Ursache 

des Stromausfalls schnell gefunden und behoben und 

nach spätestens ein paar Stunden ist die Stromver-

sorgung wieder gesichert. Nachdem viele größere 

Betriebe bereits mit Notstromaggregaten ausgestat-

tet sind, welche in öffentlichen Einrichtungen, wie 

Krankenhäuser, sogar vorgeschrieben sind, ist der 

Schaden oftmals gering. Auch immer mehr Privatper-

sonen schützen sich vor diesem Szenario und statten 

sich mit einem Dieselnotstromaggregat oder einem 

Benzingenerator aus.

Was ist ein Blackout?

Anders als beim Stromausfall sieht es bei einem 

Blackout aus. Davon spricht man, wenn die Stromver-

sorgung für längere Zeit unterbrochen ist. Während 

sich ein Stromausfall meistens nur über kleinere 

Gebiete erstreckt, betrifft ein Blackout größere 

Gebiete, wie mehrere Bundesländer oder sogar 

Länder. Die Stromversorgung kann also nicht gleich 

wiederhergestellt werden, 

meistens handelt es sich 

über mehrere Tage oder 

sogar Wochen.

Wie groß ist die

Wahrscheinlichkeit

für ein Blackout?

Auch wenn das österrei-

chische Stromnetz als 

sehr sicher gilt, ist das Stromsystem sehr komplex. 

Die Stromerzeugung aus Photovoltaik oder Windraft-

anlagen steht nicht ständig zur Verfügung.  Fällt ein 

oder sogar mehrere größere Kraftwerke aus, führt 

dies zur Überlastung in anderen Kraftwerken. Man 

spricht hier von einer Kettenreaktion, auch 

Dominoeffekt genannt. Der Ausfall von Hochspan-

nungsleitungen, die hohe Leistungen transportieren, 

kann enorme Auswirkungen haben. Weitere Ursa-

chen fü r  e in  B lackout  können aber  auch 

Hackerangriffe sein oder der Ausfall des Stromnetzes 

durch Naturkatastrophen.

Die Wahrscheinlichkeit für ein Blackout steigt, da wir 

immer mehr auf die Stromversorgung angewiesen 

sind. Sei es im privaten Haushalt, wo sich bei einem 

Stromausfall nicht mal mehr Haustüren öffnen lassen, 

oder Autos, die mit Strom getankt werden. Dadurch 

steigt auch der Stromverbrauch und somit gleichzeitig 

die Stromproduktion.

Weitere Infos unter .www.noezsv.at

Blackout vs. Stromausfall: Was ist der Unterschied?

Gemeinde
BÜCHEREI
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Gemeinsam mit Kameraden der Direktion 4, des 

Militärkommandos Burgenland sowie der Auslands-

einsatzbasis wurden am Donnerstag, dem 2. März 

2023, die Rekruten der Militärakademie der Einrüc-

kungstermine Jänner und Februar 2023 am Rathaus-

platz von Enzesfeld-Lindabrunn feierlich angelobt.

Zahlreiche Angehörige und Freunde der anzugelo-

benden Soldaten, politische Mandatare auf Bundes-, 

Landes- und Gemeindeebene und Repräsentanten 

von Einsatzorganisationen fanden den Weg in die 

Marktgemeinde am Eingang zum Triestingtal.

Dem Festakt eine besondere Bedeutung verlieh die 

Anwesenheit der Bundesministerin für Landesvertei-

digung, Mag. Klaudia Tanner.

„Ich freue mich, dieser würdigen Angelobung beiwoh-

nen zu dürfen. Unsere Grundwehrdiener überneh-

men mit dem Gelöbnis Verantwortung für sich und das 

Bundesheer und sind damit die Basis unseres Hee-

res. Für das Bundesheer hat der Schutz des Staates 

Österreich Vorrang, genauso wie der Schutz seiner 

Bevölkerung, der Schutz unserer Neutralität und vor 

allem der Schutz von uns allen. Und dafür ist das 

Bundesheer unsere Sicherheitsgarantie. Ich wün-

sche den angelobten jungen Soldaten für die bevor-

stehende Zukunft alles Gute, eine spannende Dienst-

zeit und viel Soldatenglück“, so die Bundesministerin 

für Landesverteidigung.

Zuvor gab es ein Platzkonzert der Militärmusik 

Niederösterreich gemeinsam mit dem Musikverein 

Hirtenberg. Zum Abschluss der Feierlichkeiten 

präsentierte die Militärmusik Niederösterreich den 

„Großen Österreichischen Zapfenstreich“.

Im Anschluss konnten sich die Gäste an der Gulasch-

kanone des Bundesheeres, sowie an den Hütten der 

Gastro-Meile reichlich laben. Für Speis und Trank 

sorgten in bewährter Weise der Getränkehändler 

E.S.L., das Gasthaus Linsbichler, das Weingut Mayer, 

das Café & Bistro NaNu, die Landfleischerei Robert 

Sunk und der Weinbauverein Lindabrunn. 

Angelobung
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Der bekannte Kabarettist Fredi Jirkal

kommt nach Enzesfeld-Lindabrunn:

„Best Of“ von Fredi Jirkal

Der Neo-Enzesfelder Werner Okrina, vielen bekannt 

als „Kräuter Werner“, organisiert gemeinsam mit der 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn einen humor-

vollen Kabarett-Abend mit Fredi Jirkal (mit Überra-

schung!) in unserer Gemeinde.

Fredi Jirkal bringt das Beste aus all seinen Program-

men, aber auch Aktuelles, manchmal auch ganz 

Neues – jedenfalls lebendig, spontan und „situations-

elastisch“. Der Vollbluthumorist bringt die „Geschich-

ten, die das Leben schreibt“ auf die Bühne, großartig, 

ungezwungen und mit irrsinniger Spielfreude erzählt. 

Er bleibt durchwegs authentisch und überzeugt mit 

seiner erfrischenden, sympathischen Art und seinen 

ebensolchen Programmen.

Der gelernte Postler spielt pointiert mit Klischees und 

Erwartungen, nimmt sich mit Vorliebe selbst auf die 

Schaufel - ein erstklassiger Kabarettist mit gekonn-

tem Wortwitz und „Wiener Schmäh“. Mit dem ihm 

eigenen Charme begeistert er jedes Publikum. 

Donnerstag, 15. Juni 2023

Einlass 18.30 Uhr | Beginn 19.00 Uhr

Gemeindezentrum Enzesfeld-Lindabrunn

Vorverkauf: € 29,00 | Abendkassa: € 32,00

(inkl. 1 Glas Wein od. alkoholfrei & 1 Brötchen)

Kartenvorverkauf: Bürgerservice im Gemeindeamt

(ab 15.04.2023 zu den Parteienverkehrszeiten)

Kabarett mit Fredi Jirkal
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Geführte Kräuterwanderungen für Kinder & 

Erwachsene: mit Kräuter Werner Heil- und Nasch-

kräuter erleben!

Als Herzensangelegenheit sieht es der Kräuter-

Werner aus Enzesfeld-Lindabrunn, sein Wissen über 

Kräuter und Pflanzen weiterzugeben.

Man lernt dabei viel über Pflanzen, was vor der Tür 

wächst, was man essen kann und vieles mehr. Die 

pointierten und erlebnisreichen Kräuterwanderungen 

gibt es für Kinder ab dem Volksschulalter, wie auch für 

Erwachsenen-Gruppen. Es werden dabei feine Säfte 

aus Hollerblüten, Wipfel, Löwenzahnblüten verkostet 

und als Aufheiterung wird der eine oder andere 

Zaubertrick gezeigt, um es für die Kinder aber auch 

Erwachsenen noch lustiger zu gestalten.

Termine & Dauer

Ganz individuell für Gruppen ab sieben Personen. 

Erwachsene zahlen einen kleinen Unkostenbeitrag 

von € 15,00 inkl. Verkostung, die Wanderung dauert 

rund vier Stunden.

Die Teilnahmekosten für Kinder aus Enzesfeld-

Lindabrunn ist kostenlos, sie werden freundlicherwei-

se von der Gemeinde übernommen.

Wo?

Ortsgebiet von Enzesfeld-Lindabrunn, Kinder können 

direkt von der Schule abgeholt werden. Erwachse-

nen-Kurse nach Vereinbarung.

Weitere Infos & Anmeldung

Direkt beim Kräuter Werner unter 0676/600 30 06. 

Kräuter-Werner
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AUS DEN SCHULEN

Faschingsdienstag

Fröhlich bewegen sich Prinzessinnen, Fußballer, die 

verschiedensten Tiere und Figuren aus der Compu-

ter- und Filmwelt durch das Schulhaus. Es wird 

gelacht und gespielt. Während die vierten Klassen die 

von ihnen organisierten Stationen aufbauen, feiern 

die anderen Kinder bereits in ihren Klassen mit Musik 

und viel Bewegung. Anschließend genießen alle 

diesen besonderen Tag mit Disco, Dosenschießen, 

Schminken, Krapfen essen und vielem mehr. Den 

krönenden Abschluss stellen die Polonaise und das 

gemeinsame Tanzen und Singen im Turnsaal dar.

Schön war's!

Schitag am Semmering

Bei Kaiserwetter fuhren die zweiten Klassen am 

Freitag, den 10.03.2023 los Richtung Semmering. 

Das Ziel war der Hirschenkogel, wo die Kinder – 

nachdem sie ihr Leihmaterial abgeholt hatten – je 

nach Können in Anfänger und Fortgeschrittene 

eingeteilt wurden. Bald darauf stand einem tollen 

Schivergnügen nichts mehr im Wege. Nachdem am 

Vormittag fleißig geübt wurde, durften sich alle im 

Liechtensteinhaus bei Schnitzel und Spaghetti 

stärken. Nach einer weiteren Übungseinheit am 

Nachmittag traten alle müde, aber zufrieden die 

Heimreise an. 

Es war ein tolles Gemeinschaftserlebnis!

Bewegte Klasse

Im Rahmen des Projektes „Bewegte Klasse“ der 2A 

Klasse wurde das Gleichgewicht geschult, Hänge-

matten ausprobiert, Malreihen gefestigt und geome-

trische Gebilde gebaut. Lernen mit allen Sinnen! 

Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn
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Wie gewohnt besuchte Bürgermeister Franz Schnei-

der am Faschingdienstag, den 21. Februar 2023 die 

Volksschule und brachte jedem Kind einen saftigen 

Krapfen von der Bäckerei Lubich vorbei. Natürlich 

bekamen auch das Lehrer- sowie das Schulwartteam 

einen süßen Leckerbissen.

Faschingdienstag in der Volksschule

Freiluftklasse am Frauentalkreuz
Um bei schönem Wetter unsere herrliche Natur auch 

im Unterricht genießen zu können, ist am Frauental-

kreuz eine Freiluftklasse entstanden. 

Witterungsbeständige Rundlinge wurden von unse-

ren Bauhofmitarbeitern verwendet, um Sitzmöglich-

keiten zu bauen und Baumstümpfe dienen als Ablage-

flächen. Beim ersten Unterricht der 2B Klasse mit 

Klassenlehrerin Monika Resch und Schulassistenz 

Nicole Luif, konnten sich Direktorin Pia Lichtenegger, 

Bürgermeister Franz Schneider und GGR Stefan 

Rabl von der tollen Ausführung überzeugen. 
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Langlauftag

Am 23. Februar 2023 fand der diesjährige Langlauf-

tag der NÖMS Hirtenberg auf der Steyersberger 

Schwaig am Wechsel statt. Dabei nahmen rund 40 

Kinder der ersten, zweiten und dritten Klassen sowie 

vier Lehrpersonen teil. Die Schiausrüstung konnte vor 

Ort ausgeliehen werden. Bei herrlichem Wetter 

machten die Kinder erste Erfahrungen im Langlaufen. 

Neben dem Training der Koordination und des 

Gleichgewichts hatten alle vor allem viel Spaß.

NÖ Mittelschule Hirtenberg
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Checkliste für die persönliche Sicherheit

Sicherheit in den eigenen vier Wänden

Der NÖ Zivilschutzverband versteht sich als eine 

Service-Einrichtung für die niederösterreichische 

Bevölkerung, er bietet Information, Beratung und 

Schulung zu allen Belangen des Selbstschutzes.

Unter Selbstschutz ist alles das zu verstehen, was 

jeder Einzelne tun kann, um einen Unfall zu vermei-

den bzw. wenn es zu einer Notsituation kommt, diese 

durch richtiges Handeln so gut wie möglich zu meis-

tern. Ob ein Unfall zu Hause, auf der Straße, im 

Betrieb, es vergeht immer eine gewisse Zeit, bis die 

Rettungskräfte eintreffen. Diese Zeitspanne gilt es 

unbedingt zu überbrücken.

Im eigenen Haushalt kann jeder leicht überprüfen, 

was zu tun ist, damit es gar nicht erst zu einem Unfall 

kommt, denn: 

Unfälle sind keine Zufälle.

Jeder Unfall hat eine Ursache! 

Durch vorbeugende Maßnahmen, wie Beseitigung 

von Gefahrenquellen, Anbringen von Haltegriffen 

usw. lässt sich vieles vermeiden. Vorsicht und Voraus-

sicht sind angebracht! 

Testen Sie durch Beantwortung folgender Fragen, wie 

es in Ihren eigenen vier Wänden aussieht. 

GGR Ing. Herbert Postl, Zivilschutzbeauftragter

Zivilschutzbeauftragter
NÖ Zivilschutzverband

E-Mail: noezsv@noezsv.at

Web:  www.noezsv.at

Langenlebarner Straße 106

3430 Tulln an der Donau

Tel: 02272/61820

Fax: DW 13
Zivilschutzbeauftragter

GGR Ing. Herbert Postl

E-Mail: herbert.postl@liste-schneider.at

Tel: 0676/611 87 30

Sicherheit auf Schritt und Tritt

Sind Ihre Teppiche, Bettvorleger, Badezimmermatten gegen Verrutschen gesichert (mit 
rutschfester Unterlage, durch Fixierung mit Klebebändern usw.)?

Gibt es zwischen den Räumen Türstaffel, die eine Stolperfalle darstellen?

Sind jene Wege in den Wohnräumen, die Sie am häufigsten zurücklegen, frei von 
Hindernissen?

Jeder „Kabelsalat“ ist eine Gefahrenquelle. Gibt es in Ihrem Wohnbereich freiliegende 
Kabel von Elektrogeräten, Telefon, u. a., weil zu wenig Steckdosen vorhanden sind?

ZIVILSCHUTZ
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Haben Sie Ihre Badewanne/Dusche mit einer, rutschfesten Matte ausgelegt?

Haben Sie in Ihrer Badewanne/Dusche zusätzliche Haltegriffe montiert?

Haben Sie eine geeignete Sitzmöglichkeit (z. B. Duschhocker), die Ihnen beim Duschen 
mehr Sicherheit gibt?

Wenn Sie Treppen haben, sind diese mit durchgehendem Geländer (Handlauf) 
versehen, das über die erste und letzte Stufe hinausreicht?

Wenn Sie Treppen haben, sind diese mit Gleitschutzstreifen versehen, damit Sie nicht 
so leicht ausrutschen und stürzen können?

Tragen Sie Hausschuhe mit griffiger Sohle, damit Sie nicht so leicht ausrutschen 
können?

Haben Sie eine stabile Leiter mit rutschfesten Füßen und Stufen?

Für den Notfall gerüstet

Haben Sie die Notruf-Nummern, die Telefonnummer des Hausarztes und von Personen, 
die Ihnen nahe stehen, rasch zur Hand?

Haben Sie das Telefon beim Bett, damit Sie in einem Notfall rasch Hilfe holen können?

Haben Sie ein Notruf-Telefon?

Besitzen Sie eine taugliche Hausapotheke mit Verbandszeug, Arzneimittel und einem 
kleinen Vorrat Ihrer persönlichen Medikamente?

Haben Sie einen Vorrat an Dingen des täglichen Bedarfs, damit Sie einige Zeit 
auskommen, wenn Sie nicht Einkaufen können?

Haben Sie Kenntnisse in Erster Hilfe oder zumindest über Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen?

Haben Sie in Ihren Räumen Rauchmelder montiert?

Haben Sie einen Handfeuerlöscher, eine Löschdecke oder etwas ähnliches um einen 
Entstehungsbrand rasch bekämpfen zu können?

Sie haben diese Checkliste gesehen und wissen jetzt, wie gut Sie die Möglichkeiten genützt haben, um durch 

Vorsorgen im Selbstschutz Ihr persönliches Sicherheitsrisiko so klein wie möglich zu halten.

ZIVILSCHUTZ
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AUS DER REGION

NEU seit 1. Jänner 2023 im Gelben Sack:

Verpackungen aus Metall und Aluminium 

Gelber Sack und Gelbe Tonne in NÖ können nun 

mehr: denn seit 1. Jänner 2023 können alle Verpac-

kungen, außer Glas und Papier, über die gelben 

Behälter entsorgt werden. Das bringt ein einheitliches 

System niederösterreichweit und mehr Wertstoffe für 

den Recycling-Kreislauf. Weitere Informationen 

finden Sie jederzeit unter .www.insgelbe.at

Was kommt seit 1. Jänner 2023 ins „Gelbe“?

Alle Verpackungen, außer Glas und Papier, kommen 

in den Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne, z.B.:

• Kunststoffverpackungen Hohlkörper (z. B. PET-

Flaschen, Shampooflaschen)

• Verpackungen aus Kunststoff (z. B. Joghurtbe-

cher, Wurst- und Käseverpackung)

• NEU: Verpackungen aus Metall und Aluminium (z. 

B. Getränke- und Konservendosen, Kronkorken)

• Verpackungen aus Materialverbund (z. B. Geträn-

kekartons, Chipsverpackungen)

• Verpackungen aus Styropor (z. B. bei Elektronik-

Geräten)

Änderungen bei den Altstoffsammelinseln (ASI) 

Da Verpackungen aus Metall und Aluminium seit 

1. Jänner 2023 im Gelben Sack oder der Gelbe Tonne 

gesammelt werden, und sich dadurch die Sammlung 

für die Bevölkerung erleichtert, hat der GVA Baden die 

Metallverpackungscontainer bei den Altstoffsammel-

inseln (ASI) in den ersten Wochen des neuen Jahres 

eingezogen. Die Container für die Weiß- und Bunt-

glasverpackungen bleiben weiterhin stehen.

Abfallberatung

Bei Fragen zur Mülltrennung erhalten Sie telefonische 

Beratung unter 02234/741 51 durch von Monat bis 

Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr und zusätzlich auch 

am  Abfallberatungstelefon am Dienstag von 15.00 

bis 18.00 Uhr und am Freitag von 12.00 bis 13.00 Uhr. 

E-Mail: abfallberatung@gvabaden.at

Weitere Informationen: www.gvabaden.at

„Ab ins Gelbe”
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Da wird der Fluss-Radweg zum Genuss-Radweg: 

Am 6. Mai findet der 2. Rad-Genuss Tag statt! 

Am Triestingufer zwischen Kaumberg und Leobers-

dorf warten zahlreiche Überraschungen für Radfreun-

de und solche, die‘s noch werden wollen. Haltestellen 

mit Erlebnis, Kultur und Kulinarik laden zum Abstei-

gen und Verweilen ein. Leckerbissen von heimischen 

Direktvermarktern zum Beispiel, Live-Konzerte am 

Fahrradsattel oder nicht ganz alltägliche Spezialfüh-

rungen. Der erste Samstag im Wonnemonat bietet 

damit den perfekten Saisonstart für den Radausflug 

mit der ganzen Familie oder lieben Freunden! 

Gestartet wird um 10 Uhr – natürlich bei freiem Eintritt!

Radeln und Vergnügen – direkt vor unserer Haustür.

Das genaue Programm finden Sie demnächst auf 

www.triestingtal.at. 

Organisiert wird der Rad-Genuss Tag von den 

Gemeinden, der LEADER Region Triestingtal 

gemeinsam mit dem Wienerwald Tourismus.

LEADER Region Triestingtal

Station in Enzesfeld-Lindabrunn:

Weinpresse direkt am Radweg

Für das leibliche Wohl sorgen das Gasthaus Linsbich-

ler mit dem „Rad-Genuss-Burger“ und das Weingut 

Urbanhof Stockreiter. 
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Liebe Gemeinde!

Was ist mit unseren Plänen und Zielen, mit unseren 

Hoffnungen und Wünschen, mit unserem Suchen und 

Fragen, wenn der Tod an unsere Tür klopft? Und das 

tut er früher oder später todsicher.

Was ist mit unserem Durst nach Leben und unserem 

Hunger nach Glück, wenn unsere letzte Stunde 

schlägt? Und die kommt. Todsicher.

Der Tod, das ist die Realität in unserem Leben, an der 

kein Weg vorbeiführt.

Im Grunde unseres Herzens sehnen wir uns nach 

Liebe, nach Frieden, nach Glück, nicht nur nach mit 

viel Frust und Gram ausgefülltem Leben, sondern 

erfülltem Leben, nach Sinn und Ziel und Gelingen. Ein 

großer Unterschied!

Aber wer gibt Antwort auf unser Fragen? Wo findet 

unser Sehnen Erfüllung? Wo suchen wir? Suchen wir 

nicht auch oft den Lebenden bei den Toten?

Alles, was uns die Bibel über das „Wie des Bei-Gott-

Seins“ sagt, sind Umschreibungen. Sie spricht zum 

Beispiel von Licht und Ruhe. Sie sagt es wird keine 

Trauer mehr sein, keine Klage, kein Schmerz.

Sie braucht Bilder, z.B. das von der „Tischgemein-

schaft mit Gott" oder „Wohnung Gottes“ oder 

„ewiges Hochzeitsmahl“.

Es sind Versuche, das Unsagbare sagbar zu machen. 

Wie schwer hat es die Osterbotschaft, die uns daran 

erinnert, dass wir Töchter und Söhne Gottes sind, 

Menschen der kommenden Welt, einer Welt, in der es 

keinen Tod mehr gibt. Eine Welt, in der wir glücklich 

leben werden.

„Die Botschaft hör ich wohl. Allein mir fehlt der Glau-

be“, heißt es schon in Goethes Faust. Worte, die in 

unserer Zeit von vielen Menschen immer wieder 

nachgesprochen werden.

Wie schwer taten sich bereits die Jünger, die Oster-

botschaft zu glauben! Die „Heilige Schrift“ verheim-

licht es nicht. Trauer, Bestürzung, Schweigen. Die 

Apostel hielten alles für Geschwätz, was die Frauen 

ihnen erzählten. Sie waren total verunsichert, ratlos, 

resigniert und deprimiert. In Jerusalem hatten sie 

sich eingeschlossen.

Auch modernes Empfinden sagt: unmöglich, unrealis-

tisch. Und tut es ab als Wunschtraum, Illusion, from-

me Flucht, bestenfalls – bis in Theologenkreise hinein 

– als mythologische Sprache und Vorstellung.

Wir sind schließlich aufgeklärt!

Die österlichen Erzählungen unterstreichen immer 

wieder, wie langsam die Apostel die Auferstehungs-

botschaft begriffen haben; sie zeigen damit auch, 

dass diese Männer keine Phantasten, keine Speku-

lanten und keine Märchenerzähler waren, keine 

voreiligen Schwätzer, sondern überzeugte Men-

schen, die wussten wovon sie redeten, was und wen 

sie kannten, warum sie diese Botschaft in alle 

Welt trugen.

Jesus Christus ist mit uns den Weg gegangen. Er hat 

gelitten. Und ging für uns auch in den Tod. Leicht war's 

auch für ihn nicht. Aber Gott hat seinen Sohn nicht im 

Grab gelassen. Gott hat diesen Jesus, den die 

Mächtigen so grausam umbrachten, Gott hat ihn in 

sein Leben geholt. Und das Entscheidende ist: Gott 

will das Leben. Er ist ein Liebhaber des Lebens. In 

Jesu Auferstehung ist auch uns eine Zukunft eröffnet 

– über dieses Leben und über unseren Tod hinaus.

Wir sind nur Gast auf Erden. Aber wir haben ein Ziel.

„Kein Auge hat es gesehen, kein Ohr hat es gehört, in 

keines Menschen Herz ist es gedrungen, das Herrli-

che, das Schöne, das Gott denen bereitet hat, die 

ihn lieben.“

Der Satz unseres Glaubensbekenntnisses: „Ich 

glaube an die Auferstehung der Toten, und an das 

Leben der kommenden Welt“, ist keine Phrase. Es ist 

vielmehr die letzte, sichere Konsequenz aus allem, 

was wir Christen glauben.

Hinter unserem Leben steht einer, der weiß um 

unseren Hunger nach Leben, um unsere Sehnsucht 

nach Freude, um unser Verlangen nach Glück, und er 

wird es erfüllen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Frohe Ostern!

Ihr Pfarrer Christoph

Katholische Pfarre
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Pfarrers Geburtstag

E n d e  J ä n n e r  d i e s e n 

Jah res  f e i e r te  unse r 

Pfarrer Mag. Otmar Knoll 

seinen 65. Geburtstag. Als 

Gemeinde konnten wir ihm 

beim Gottesdienst gratu-

lieren. Seine mitreißende 

Predigt untermalte unser 

Pfarrer  mi t  dem Lied 

„Großvata (Großvater)“ 

von STS. Im Anschluss 

trafen wir uns zu einem 

Glas Sekt im Gemeindesaal. 

Das Ehepaar Reinhard und Martina Metz überraschten 

ihn mit einer „Luther-Torte“. 

Die sechs Presbyteriumsmitglieder überreichten einen 

Gutschein für das Wellness-Hotel „Wasnerin“, denn 

das Ausspannen vom Alltag hat sich Pfarrer Knoll 

wirklich verdient.

Bürokraft

Die Pfarrgemeindeverantwortlichen sind noch immer auf 

der Suche nach jemandem, die/der in geringfügiger 

Anstellung Büroarbeiten übernehmen kann. Da unser 

Pfarrer ja nicht mehr lange im aktiven Dienst ist und mit 1. 

September in den wohlverdienten Ruhestand geht, bleibt 

uns nicht mehr viel Zeit. Interessent/innen wollen sich 

bitte an untenstehende Kontakte wenden.

Gemeindevertretungswahlen

Ende Oktober wird in unserer Pfarrgemeinde das 

Gremium der Gemeindevertretung gewählt. Die Funk-

tionsperiode dauert sechs Jahre. Das Presbyterium ist 

für die Planung und Durchführung der Wahlen verant-

wortlich. Genauere Durchführungsbestimmungen und 

Näheres finden Sie unter  und in Kürze www.evang.at

auch auf unserer Gemeindewebsite www.berndorf-

evangelisch.at. Auch hier werden wir Sie aktuell 

informieren oder Sie wenden sich an eine der unten 

stehenden Kontaktpersonen. 

Gottesdienstzeiten

Zufolge dessen, dass wir wahrscheinlich in naher 

Zukunft keinen neuen Pfarrer bekommen und wir daher 

nicht für alle Gottesdienste Liturginnen und Liturgen 

bekommen, muss sich das Presbyterium auch überle-

gen, ob wir jeden Sonntag Gottesdienste feiern können 

oder nicht. Vielleicht müssen wir eine Regelung wie in 

den zwei Winter- und zwei Sommermonaten einführen, 

sodass wir nur 14-tägig zum Gottesdienst zusammen-

kommen können. Das Presbyterium wird sich dies noch 

gut überlegen und schon vorweg mit einem allfälligen 

Administrator (PfarrerIn einer Nachbargemeinde) 

diesbezüglich in Verbindung setzen. Wir werden Sie aber 

mittels unseres Pfarrblattes UNTERWEGS und auch 

hier in der Gemeindezeitung Enzesfeld-Lindabrunn am 

Laufenden halten.

Nächste evangelische Gottesdienste

Enzesfeld Spitalskirche

Freitag, 07.04.2023 19.00 Uhr (Karfreitagsgottesd.)

Sonntag, 14.05.2023 10.00 Uhr (Muttertag)

Sonntag, 11.06.2023 10.00 Uhr (Vatertag)

Juli und August keine Gottesdienste in Enzesfeld

Berndorf Dreieinigkeitskirche:

Gottesdienste jeden 1., 3., 4. und 5. Sonntag im Monat 

jeweils um 09.30 Uhr und an den Feiertagen. 

Karfreitag, 07.04.2023 17.00 Uhr

Pfingstsonntag, 11.06.2023 09.30 Uhr (Konfirmation)

Berndorf Betreuungszentrum Haus Theaterpark

jeden 3. Mittwoch im Monat um 10.30 Uhr

Park Fam. Killmayer in Weissenbach (Furtherstraße 14)

Christi Himmelfahrt, 18.05.2023 11.00 Uhr

Naßwald/Rax (beim Raxkönig)

Donnerstag, 08.06.2023  ab 09.00 Uhr

Evangelischer Kirchentag NÖ, Motto: „Nicht auf dem 

Holzweg“, Info:  gloggnitz.evang.at

Bibelrunden in der Berndorfer Pfarrkanzlei

Jeden 2. und 4. Dienstag um 17.00 Uhr (ausgenommen 

Feiertage und Ferien) in der Pfarrkanzlei.

Seniorenkreis im evang. Gemeindesaal Berndorf

Mittwoch, 19.04.2023   15.00 Uhr

(Reisebericht Ecuador von Gloria & Gregor Gerdenits)

Mittwoch, 21.06.2023   15.00 Uhr

(mit der Pottensteiner Saitenmusi)

Kontakt und Information

Evang. Pfarrgemeinde A.u.H.B. Berndorf

Pottensteinerstr. 20, 2560 Berndorf

URL: www.berndorf-evangelisch.at 

Pfarrer Mag. Otmar Knoll

0669/188 773 92 |  otmar.knoll@evang.at

Presbyter und Lektor Ing. Gregor Gerdenits

0664/855 43 35 | gregorgerdenits@gmx.at

Evangelische Pfarrgemeinde im Triestingtal



40

VON DEN FEUERWEHREN



41

VEREINSLEBEN

Laientheatergruppe Enzesfeld-Lindabrunn-Hirtenberg
Sehr geehrte Damen und Herren!

Bald ist es wieder so weit! Am Samstag, den 

15.04.2023 um 19.30 Uhr, sowie am Sonntag, den 

16.04.2023 um 18.00 Uhr  und am Samstag, den 

22.04.2023 um 19.30 Uhr, sowie Sonntag, den 

23.04.2023 stehen wir im Gemeindezentrum in 

Enzesfeld-Lindabrunn auf der Bühne mit unserem 

neuen Stück „Hüttenzauber mit drei Unbekannten“.

Wir proben schon sehr fleißig,  davon konnte sich 

unser Bürgermeister Franz Schneider überzeugen. 

Zu meiner großen Freude besuchte er uns nämlich 

bei der Probe und auch Ing. Markus Achleitner von 

den Bezirksblättern Triestingtal war da und machte 

tolle Bilder von der Laientheatergruppe Enzesfeld-

Lindabrunn-Hirtenberg.

Wir möchten Sie alle ganz herzlich zu unseren 

Vorstellungen einladen. Karten sind an der Abendkas-

se erhältlich und wir haben freie Platzwahl.

Es würde uns sehr freuen wenn Sie Zeit hätten uns 

zu besuchen.

Mit freundlichen Grüßen, Veronika Bubenitschek

Obfrau der Laientheatergruppe
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Naturfreunde Hirtenberg-Enzesfeld-Lindabrunn
Rückblick auf die Wintersaison

Programmschwerpunkte Frühjahr/Sommer 2023

In diesem Winter konnten wir wieder die Schikurse für 

Kinder und Jugendliche in den Weihnachts- und 

Semesterferien durchführen. Unsere Schiinstrukto-

ren sorgten für einen erfolgreichen Schikurs inklusive 

der ganztägigen Betreuung. Vollkommen ausgebucht 

war auch unser Wochenendkurs Schitechnik abseits 

der Piste den wir in Maria Alm am Hochkönig veran-

stalten konnten. 

Auch wenn in diesem Winter eher weniger Schnee 

war konnten wir einige Schitouren, z.B. auf Hochstaff, 

Wechsel, Hochschwab oder einfach in den Wiener 

Hausbergen durchführen, die schneearme Zeit füllten 

wir mit Winterwanderungen in der Umgebung, z.B. 

einer tollen Silvestertour auf den Gaisstein.

Als Beitrag für eine gesunde Gemeinde konnten wir 

im Rahmen unserer regelmäßigen Fitness Trainings 

jeden Montag und Dienstag im Turnsaal der Volks-

schule die Teilnehmer zum Schwitzen bringen. 

Ab Montag, 03.04.2023 beginnt wieder der beliebte 

Langsamlauftreff – kostenlos, vereinsungebunden 

und für alle die mitmachen wollen – jeden Montag um 

18.30 Uhr, Treffpunkt in der Einfahrt Hohenlucken-

gasse, einfach hinkommen und mitmachen! 

Ab Mittwoch, 14.06.2023 von 18.30 bis 19.30 Uhr 

findet wieder das Sommertraining im Park im 

Gemeindepark Hirtenberg statt, Anmeldungen sind 

bereits möglich.

Neu im Sommerprogramm 2023 ist ein SUP – Stand 

Up Paddle – Programm, es wird Anfänger Kurse 

geben, After Work Paddeln, SUP Workouts, SUP 

Yoga und Tourenbegleitungen an Seen und Flüssen.

Das gesamte Sommerprogramm mit verschiedenen 

Veranstaltungen aus den Bereichen Wandern, 

Fitness, Klettern und Klettersteig, Bouldern und vieles 

mehr ist in Arbeit und wird an alle Haushalte zugestellt.

Das Naturfreunde Sommerfest findet heuer am 

Samstag, 01.07.2023 im Symposion Lindabrunn 

statt, es gibt verschiedene Köstlichkeiten –  auch 

vegetarische – vom Grill, Kaffee, Kuchen und 

Getränke  und vor allem gute Stimmung. 

Alle Termine und weitere Details sind im Internet unter 

www.naturfreunde-enzesfeld.com zu finden. 

Für kurzfristige Veranstaltungen werden wir in 

Zukunft mehr auf digitale Medien setzen, Facebook 

und WhatsApp-Gruppen – bei Interesse freuen wir 

uns auf Eure Kontaktaufnahme.

Anmeldung und Rückfragen:

nf.hirtenberg@gmail.com
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NÖ Blumenschule
Liebe Blumenfreunde und Naturverbundene!

Im Jahr 2023 werden die Veranstaltungen der NÖ Bl-

umenschule wieder in Kooperation mit dem befreun-

deten Gartenbauverein Baden im Freien stattfinden.

Im gemütlichen Ambiente und mit einem bunten 

Programm zu verschiedenen interessanten Themen 

wird herzlichst zu gemeinsamen Aktivitäten eingela-

den. Anmeldung/en unbedingt erforderlich!

Vortrag DI 25.04.2023 17.00 Uhr

‚Quer durch den Gemüsegarten', wertvolle Praxis-

tipps mit anschließender Diskussionsrunde

Petra Hirner, Natur im Garten

Der Stadtpark zu Wr. Neustadt FR 28.04.2023

13.30 – 15.30 Uhr

Rundgang mit Stadtarchivar Dr. Gerhard Geissl & 

Grünraumleiter Ing. Florian Fux. Treffpunkt wird bei 

Anmeldung bekannt gegeben.

Workshop DI 02.05.2023 17.00 Uhr

‚Florale Herzen: Strukturen und Materialien unter-

schiedlich interpretiert'. Wir formen aus Naturmateria-

lien ein Naturherz, dass sowohl für den Außen- wie für 

den Innenbereich (hängend oder liegend) verwendet 

werden kann.

Marianne Hadrigan, Floristin

Vortrag DI 16.05.2023 17.00 Uhr

‚Lebewesen Baum: Sensibilisierung für den Wert der 

Bäume mit Tipps aus der Praxis' 

Max Unterberger, Arborist

Besuch beim Imker FR 16.06.2023 17.00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Nord des KGV, Kleingarten-

weg 14, 2500 Baden

Faszination Honigbiene. Der Hobbyimker Erich 

Breiteneder gibt uns Einblick in die Lebensweise der 

Bienen, sowie die Arbeitsabläufe eines Imkers.

Impulsvortrag & Verkostung FR 15.09.2023

17.00 Uhr

Treffpunkt: Café Doblhoffpark in 2500 Baden

Herr Johann Giefing - Gärtner aus Leidenschaft - 

plaudert aus dem Samenarchiv. Historische Schätze 

& Neuzüchtungen.

Vortrag DI 26.09.2023 17.00 Uhr

‚Pflanzung und Pflege von Bäumen, Zukunftsbaumar-

ten im Klimawandel'

Max Unterberger, Arborist

Workshop DI 10.10.2023 17.00 Uhr

‚Herbst- und Winterlook für zuhause mit Naturmate-

rialien'

Marianne Hadrigan, Floristin

Die Blumenschule NÖ freut sich über Ihre/deine 

Anmeldung (auch Rückfragen) unter 0664/180 55 47 

oder .marianne@hadrigan.at

Kosten

Vortrag: freie Spende | Workshop: € 19,00 zzgl. 

Material | Führung: € 15,00
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Pensionistenverband Enzesfeld-Lindabrunn
Liebe Mitglieder und Freunde der Pensionisten!

Am 25.02.2023 fand die letzte Tanzveranstaltung der 

Pensionisten unter der Leitung der Vorsitzenden 

Elisabeth Buchecker und ihrem Team statt.

Herzlichen Dank an die Mitglieder der Ortsgruppe 

Enzesfeld-Lindabrunn, für ihren Beitrag zum Gelin-

gen unserer Feste.

Ich bedanke mich bei allen Tombola-Spendern, 

besonders bei unseren Gemeinderäten, die wieder in 

großer Spenderlaune waren. Ein Fest mit Tombola-

Preisen ist immer ein Erfolg.

Die Tanzveranstaltung wurde auch von vielen Ehren-
agästen, wie LAbg. GGRin Mag.  Karin Scheele, GGR 

Wilfried Dallinger, GGR Ing. Franz Meixner BBEd., 

GRin  Andrea van Randenborgh, ,  GR Ing. Bernhard 

Schöller und noch vielen Gästen aus benachbarten 

Gemeinden besucht. Unser beliebter Musiker „Harry“ 

durfte nicht fehlen.

Abschied

Ich möchte mich recht herzlich bei meinen Pensionis-

ten bedanken, die immer treu und loyal zu mir stan-

den. Egal ob bei Ausflügen, Reisen oder diversen 

Veranstaltungen. Fast sieben Jahre habe ich mit 

vollem Einsatz und großer Liebe für die Ortsgruppe 

auf Wunsch von meinem Vorgänger Karl Staribacher 

gearbeitet. Der neue Vorstand steht hoch motiviert in 

den Startlöchern. Liebe Pensionisten bitte unterstützt 

den Vorstand weiterhin mit großem Interesse.

Danke für das Abschiedsgeschenk der SPÖ-Frauen 

unter der Leitung von Gabriele Hinterecker. Auch für 

die netten Abschiedsworte und Blumen von Labg. 

aGGRin Mag.  Karin Scheele, so wie den Blumen-

strauß des Vorstandsteams.

Dem neuen Vorstand unter der Leitung von Brigitte 

Koza wünsche ich gutes Gelingen und viele schöne 

Jahre im Kreise meiner sehr geschätzten Mitglieder 

des Pensionistenverbandes der Ortsgruppe 

Enzesfeld-Lindabrunn. 

Alles Gute und auf Wiedersehen

Eure Elisabeth
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Pensionistenverband Enzesfeld-Lindabrunn
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 

11.03.2023 betrauten die Mitglieder mich, Brigitte 

Koza und mein Team, mit der Leitung der Ortsgruppe.

Der scheidenden Obfrau Elisabeth Buchecker und 

der Kassierin Brigitta Wolff wurde für ihre Tätigkeit im 

Dienste der Gemeinschaft gedankt und langjährige 

Mitglieder wurden geehrt.

Der neue Ortsvorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzende  Brigitte Koza

Vorsitzende-Stvin. Brigitte Beck

Schriftführerin  Waltraud Geiger

Kassier  Ing. Leopold Koza

Kassier-Stvin.  Gabriele Emmel-Fellner

Kontrolle (Vorsitz) Wilfried Dallinger

Kontrolle  Helmut Garaus und

   Wilma Steinschütz

Uns ist es ein Anliegen, das Gemeinschaftsleben der 

Ortsgruppe durch interessante Ausflüge, Reisen und 

freudige Feste zu bereichern und Interesse zu 

wecken, aktiv daran teilzunehmen. Auch neue 

Mitglieder sind uns herzlichst willkommen. 

Wir freuen uns, das Programm Frühling/Sommer 

2023 mit den Terminen und Informationen zu den 

geplanten Aktivitäten überreichen zu dürfen, das alle 

Haushalte in diesen Tagen erreicht.

Wir haben Bewährtes und Neues im Programm. Die 

beliebte Kartenspiel- und Kegelrunde wird es weiter-

hin geben, ebenso interessante Tagesfahrten, 

mehrtägige Reisen, Kulturelles, Reiseberichte und 

Feste. Neu im Programm sind Klubnachmittage, die 

einmal im Monat stattfinden werden. Auch sportliche 

Aktivitäten werden nicht zu kurz kommen.

Mit diesem Angebot tragen wir auch wesentlich zum 

Kampf gegen die Einsamkeit bei und bringen 

Abwechslung ins Leben.

Mögen schöne gemeinsame Erlebnisse unser Herz 

erfreuen und unser Leben bereichern, ganz nach dem 

Motto: „Wann, wenn nicht jetzt! - Gemeinsam 

genießen und in Bewegung bleiben“.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein abwechs-

lungsreiches Jahr.

Ihre Brigitte Koza und das Team der Ortsgruppe

v.l.n.r.: Brigitta Wolff, Ing. Leopold Koza, Brigitte Koza, Gabriele Emmel-Fellner, Elisabeth Buchecker, Waltraud Geiger, Brigitte Beck, 
Helmut Garaus, Wilma Steinschütz, Wilfried Dallinger, Walter Rotter.
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ÖHV Hundeschule Enzesfeld
Nach langer Pause fand heuer endlich wieder ein 

Faschingsumzug in Enzesfeld-Lindabrunn statt und 

die Hundeschule durfte bei diesem Spektakel natür-

lich nicht fehlen! Top motiviert schmückten faschings-

wütige Vereinsmitglieder den Wagen samt Anhänger 

im mexikanischen Stil. Sombreros, Ponchos, Gitarren 

und Schnurrbärte waren beim heurigen Thema „Die 

Amigos“ ein Muss. Bei sonnigem Wetter und ausge-

lassener Stimmung feierten unsere Hundeschulen-

Amigos bis in die Abendstunden.

Die immer höher werdenden Energiekosten zwangen 

uns unlängst dazu, unsere 19 Flutlichtanlagen zu 

warten. Schwindelfreie Vereinsmitglieder tauschten 

die alten Lampen gegen neue LED-Lampen, die zwar 

zeitgemäß sind, für den Verein jedoch eine kostspieli-

ge Investition darstellen. Nun erstrahlt unser 

Trainingsgelände in neuem Licht, worüber wir sehr 

froh sind!

Anfang Februar war unser Verein die veranstaltende 

Ortsgruppe beim 4. ÖKV Obedience-Cup in der 

Hundesporthalle Bad Fischau. Um die 40 Starter, die 

Leistungsrichterinnen Gerlinde Österreicher und Dr. 

Sabine Löbke und unsere fleißigen Helfer 

machten aus diesem Turnier eine gelungene und 

erfolgreiche Veranstaltung.

Am 25. und 26.03.2023 richtete unsere Ortsgruppe 

am vereinseigenen Gelände den 5. ÖKV Obedience-

Cup und die Staatsmeisterschaft aus. Diese zweitägi-

ge Veranstaltung wurde von insgesamt drei Lei-

stungsrichtern (Gerald Odlozilik, Gerlinde Dobler 

(Deutschland) und Doro Seidenschmidt) gerichtet. 

Unsere Veranstaltungshalle wurde dafür im Vorfeld 

auf Hochglanz poliert und wir freuten uns sehr auf die 

Austragung dieser Veranstaltung!
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Tennisklub Lindabrunn
Am 10.03.2023 fand im Landgasthaus Lindabrunn die 

diesjährige Jahreshauptversammlung des Tennis-

klubs Lindabrunn statt.

Am Programm standen der Bericht des Obmanns 

Ing. Herbert Postl, der Kassaabschluss der Kassierin 

Mag. Nina Snopek und des Jugendwartes Manfred 

Schneider sowie die Neuwahl des Vorstandes.

Die anwesenden Klubmitglieder entlasteten anschlie-

ßend auf Antrag der Kassaprüfer Ing. Herbert Haderer 

und Erwin Seitz, die Kassierin und den Vorstand. 

Somit konnte unter der Leitung des langjährigen 

Mitgliedes Bürgermeister Franz Schneider die 

anstehende Neuwahl durchgeführt werden.

Der neu gewählte Vorstand des TK Lindabrunn 

besteht nun aus:

Obmann  Ing. Herbert Postl

Obmann-Stv.  Wolfgang Kralicek, MA Msc MBA

Kassierin  Mag. Nina Snopek

Kassierin-Stvin. Carina Gaudriot

Schriftführerin  Gerlinde Postl

Schriftführerin-Stv. Ing. Christian Smrcka

Zur Unterstützung des Vorstandes erklärten sich 

Alfons Ballmüller, Franz Schwarz und Milo Chiarini 

bereit, als Beisitzer zu fungieren. Vielen Dank!

Leider ist unser langjähriges und äußerst verdientes 

Vorstands- und Vereinsmitglied Andreas Grögler auf 

eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden. 

Andreas Grögler war und ist durch sein aktives 

Mitwirken, der Organisation vieler Turniere und sein 

vorbildhaftes sportliches Auftreten ein beispielgeben-

des Mitglied unseres Vereins. Wir bedanken uns sehr 

bei Ihm und auch seiner Frau Maria und wünschen 

beiden noch viele Jahre in Gesundheit und Spaß beim 

Spielen als „einfache“ Mitglieder.

Der Verein TK Lindabrunn kann sich trotz der Heraus-

forderungen der letzten Jahre, die auch durch die 

Pandemie beeinflusst waren, als solider gesunder 

Verein präsentieren.

Gleichzeitig will der Vorstand den Verein in eine 

erfolgreiche Zukunft führen. Dazu gehören Nach-

wuchs- und Mitgliedergewinnung und dies ist allen ein 

besonderes Anliegen.

Wir laden daher alle Leser gerne zu einem kostenlo-

sen Schnuppertraining ein, um sich von den Annehm-

lichkeiten und der schönen Anlage zu überzeugen 

und gegebenenfalls Mitglied bei uns zu werden. Wir 

würden uns darüber sehr freuen. 

Kontaktieren sie uns doch über  www.tk-lindabrunn.at

oder .tklindabrunn@gmail.com

Der neu gewählte Vorstand, leider erkrankt fehlt Carina Gaudriot.



48

VEREINSLEBEN

Tischtennisklub Enzesfeld
Abstiegskampf und Rekordträume

beim TTK Enzesfeld

Es ist keine Saison für Schönwetterfans: Beim 

Tischtennis-Klub Enzesfeld herrscht in der Saison 

22/23 Abstiegskampf pur. Vier der fünf Mannschaften 

finden sich zurzeit auf dem vorletzten Platz ihrer 

jeweiligen Tabelle wieder. 

Auch ein Ergebnis der 

fantastischen Vorsaison, in 

der die TTK-Cracks mit 

zwei Meistertiteln Plätze in 

der Oberliga, Unterliga und 

1. Klasse sicherten und 

damit das sportlich höchste 

Niveau in der Vereinsge-

schichte herstellten.

Durch die dünne Personal-

decke an Spitzenspielern 

ist es aber schwer, in 

diesen Höhen mitzuhalten, 

und starke Neuzugänge 

fehlten zu Saisonbeginn. 

Zwei grosse Hoffnungs-

schimmer sind aber die 

N e u v e r p fl i c h t u n g e n 

Anfang 2023:  Roland 

Trötzmüller und David 

Höflich, erfahrene Spieler 

mit guter Trainingsmentali-

tät, die das Fundament des 

Vereins in naher Zukunft 

sehr stärken werden. Und 

da momentan die meisten 

Ligen mit TTK-Beteiligung 

nicht voll besetzt sind, 

besteht auch die Hoffnung, 

dass es zu keinem Abstieg 

kommen wird und wir 

nächste Saison wieder voll 

angreifen können!

Sehr wohl vollbesetzt wird 

d e fi n i t i v  w i e d e r  d a s 

Hobbyturnier des TTK 

Enzesfeld am 13.05.2023 

sein, das sich über die 

letzten Jahre trotz kurzer 

Corona-Pause zu einem 

Riesen-Event gemausert 

hat. Veranstalter und Obmann Harry Krumpak und 

Turnierdirektor Markus Korec streben dieses Mal den 

Rekordwert von 100 Teilnehmern an, die sich wieder 

auf spannende Spiele, gute Verpflegung und tolle 

Tombola-Preise im faszinierenden Ambiente der 

Sportschule Lindabrunn freuen können!
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Verein Symposion Lindabrunn
2023 Stein und Pixel

„Die Kontinuität des Symposions zwingt uns zur 

Lebendigkeit“ (Mathias Hietz, 1979)

2023 wäre Mathias Hietz, der Gründer des Sym-

posion Lindabrunn, 100 Jahre alt geworden. Vision 

und Tatkraft des Bildhauers und Kurators haben den 

Ort 30 Jahre lang gestaltet und mit der Welt vernetzt. 

Viele erinnern sich an das gemeinsame Schaffen. Die 

großen Kunstwerke wären ohne die Hilfe der Mitarbei-

ter des Steinbruchs und der Unterstützung aus der 

Gemeinde undenkbar gewesen. Legendär sind auch 

die rauschenden Feste. „Symposion – das sind 

Übungsplätze für zukünftige Aufgaben“ schrieb 

Mathias Hietz 1972. Er meinte ästhetische und 

ökologische Aufgaben, Fragen des Zusammenlebens 

und zusammen Arbeitens. Dafür holte Mathias Hietz 

Künstler und Künstlerinnen aus der ganzen Welt nach 

Lindabrunn. Das Symposion war gemeinsamer 

Arbeitsraum, Experimentierlabor und ein Ort der 

Auseinandersetzung mit Themen der Zeit. Ein 

Zugang den der Verein Symposion Lindabrunn heute 

auch so praktiziert.

Die diesjährigen Veranstaltungen am Symposion 

nehmen Bezug auf Mathias Hietz und sein Wirken. 

Am 23.04.2023 beim Literaturspaziergang lesen 

zeitgenössische Autorinnen, Kirstin Schwab, Beatrice 

Simonsen, Elke Steiner und Marion Steinfellner, 

aktuelle Texte zu seinen Werken Hain, Brücke 

und Mauer.

Am 15. und 16.07.2023 präsentieren das Artificial 

Museum und Oscilloscope Music virtuelle und akusti-

sche Skulpturen. Reterritorialized Spaces heißt 

dieses Symposion, dass sich mit der hybriden Realität 

der Landschaft auseinandersetzt. 

Von 23. bis 30.07.2023 findet die wieder von Petra 

Mühlmann-Hatzl kuratierte Sommerkunstakademie 

statt. Kinder und Jugendliche sind herzlich eingela-

den gemeinsam mit Künstlern zu experimentieren 

und zu gestalten. 

Am 26. und 27.08.2023 schließlich widmet sich das 

Symposion Grundsteinen, den Anfängen des Sympo-

sions, den Steinskulpturen und der kollektiv gestalte-

ten Landschaft. Die steinernen Kunstwerke am 

Symposion sind vielen gut bekannt. Mehr über sie und 

die Künstler dahinter zu erfahren ist allerdings nicht 

ganz leicht. Eine Handy-App soll das ändern. Sie wird 

im Rahmen der Ausstellung präsentiert. 

Wir feiern Mathias Hietz mit Kunst, Diskussion, 

Festmahl und noch mehr Kunst! Und wir freuen uns 

über alle die mitfeiern!
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Musikverein Hirtenberg
Mit der fête bleue „von Sektempfang bis Clubbing“ 

läutete der Musikverein Hirtenberg am 21.01.2023 

sein Jubiläumsjahr zum 100-jährigen Bestehen ein.

Gegründet wurde der Verein 1923 als Arbeiterkapelle, 

im zweiten Weltkrieg als Jugendkapelle aufrechter-

halten und im Jahr 1946 als Feuerwehrkapelle 

wiedergegründet. Im Jahr 1975 wurde er in seinen 

heutigen Namen Musikverein Hirtenberg umbenannt.

Um dies gebührend zu feiern, gibt es über das ganze 

Jahr 2023 diverse Veranstaltungen. Bei der quasi 

Geburtstagsfeier, der fête bleue, feierten die Mitglie-

der mit ihren Gästen zur Live-Tanzmusik der Gruppe 

Jukebugs die ganze Nacht. Wie aus vielen Munden zu 

hören war, war von jung bis alt für jeden etwas dabei.

Bei der Eröffnung wurden die Ehrengäste mit einem 

umgedichteten Text zur Melodie des Bozner Bergstei-

ger-Marsches begrüßt. Damit bedankte man sich 

beim Bezirksobmann Kurt Breth der BAG Baden-

Mödling-Wr. Neustadt, wie auch den Landtagsabge-

ordneten Karin Scheele, Josef Balber und Christoph 

Kainz für ihr Kommen.

Wie es sich für eine richtige Feier gehört, durften 

Partyspiele nicht fehlen. Beim Erraten von Musikstü-

cken durch bildnerische Darstellung, vorgegurgelt 

sowie pantomimisch oder umschrieben dargeboten, 

konnten sich die Anwesenden einen kleinen Preis 

verdienen. Beim Schätzspiel musste erraten werden 

„Wie hoch die Summe 

der musizierten Stunden 

a l le r  M i tg l ieder  des 

Musikverein Hirtenberg 

im Jahr 2022“ war. Vom 

Ergebn is  von  3 .674 

Stunden waren einige 

weit entfernt.

Die besten Fotos der 

letzten 100 Jahre wurden 

in der Weinbar gezeigt 

und man konnte in die 

von Maria Lindmayer in 

fünf Bänden aufbereitete 

Chronik des Vereins 

Einsicht nehmen.

Weiter gefeiert wird beim 

großen Jubiläumsfest mit 

Marschmusikbewertung 

am Pfingstwochenende 

von 26. bis 28.05.2023 im Gemeindepark Hirtenberg, 

beim traditionellen Konzert zum Nationalfeiertag am 

21.10.2023 im Kulturhaus Hirtenberg mit dem Motto 

„Simply the best“ und beim Weihnachtskonzert am 

22.12.2023 in der Pfarrkirche Enzesfeld. Der Musik-

verein Hirtenberg würde sich freuen, wenn Sie bei 

einer dieser Veranstaltungen mit ihm feiern.
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Sportunion Hirtenberg
59. Hirtenberger Silvesterlauf

Norbert Dürauer und Hannah Rössler siegten in 

Hirtenberg. Nach der pandemiebedingten Pause von 

zwei Jahren ging es in Hirtenberg wieder richtig los. 

Bei gutem Laufwetter ging der traditionelle Silvester-

lauf bereits zum 59. Mal in Szene. Bürgermeister Karl 

Brandtner begrüßte die Gäste und nahm die Ehrung 

der schnellsten Läuferinnen und Läufer vor.

In den Nachwuchsklassen siegten die Sportunion 

Hirtenberg Kids. Im Hauptlauf über 7 km setzte sich 

das Trio Dürauer, Gass und Podest von der Konkur-

renz ab. Im Zielsprint hatte Norbert Dürauer den 

besseren Speed und siegte vor Helmut Gass und 

Patrick Podest. Bei den Frauen setzte sich Hannah 

Rössler bereits in der ersten Runde an die Spitze und 

lief als klare Siegerin durchs Ziel. Platz zwei ging an 

Dagmar Stangl.

Traditionell wurde beim Sektstand der Volkspartei 

Hirtenberg wieder das eine oder andere Glas 

Sekt getrunken.

Crosslauf Landesmeisterschaft

Perfekter Auftakt der Freiluftsaison. In Melk starteten 

die Buben und Mädchen der Sportunion Hirtenberg 

erfolgreich in die neue Saison. Die Streckenführung 

bei der Crosslauf-LM verlangte den Jugendlichen 

alles ab. In der Klasse U16 freute sich Maya Zelenka 

über ihren dritten Platz auf dem 2.520 m langen 

Rundkurs. Marleen Haimberger startete in der U18 

Klasse im 4.110 m langen Rennen. Auch sie konnte 

sich auf der anspruchsvollen Strecke gut in Szene 

setzen und sicherte sich mit einem staken Schluss-

sprint die Bronzemedaille. Die dritte Bronzemedaille 

erkämpfte sich das U16 Team der Burschen mit 

Florian Ritter, Raphael Erhart und Urs Priglinger.

LA & Tennis in Hirtenberg
0664/845 48 19
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Steinmetzbetrieb Helmut Saurer

 

A-2551 Enzesfeld•Schloßstraße 7

Tel./Fax: 02256 / 81 65 50•Mobil: 0664 / 43 55 044

e-Mail: h.saurer@aon.at•www.steinmetz-saurer.at

Grabsteine • Einfassungen • Deckplatten
Laternen • Vasen • Inschriften

INSERATE
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Unsere Frühlingstermine 2023: 
Samstag 1. bis Donnerstag, 6. April  

Freitag, 28. bis Montag, 1. Mai  

Wir bi�en um RESERVIERUNG bei Juniorchef Markus 

per SMS oder Anruf  +43 664 414 2092. 

Wir freuen uns, SIE/EUCH wieder begrüßen zu dürfen! 
 

Flaschenweinverkauf nach telefonischer Vereinbarung unter +43 664 314 9818! 

Weinbau & Heuriger Rappold-Schlegl  

 Hernsteinerstraße 97 | 2551 Enzesfeld-Lindabrunn │ www.weinbau-rappold.at  
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Rauchfangkehrer helfen
Energie sparen durch:

Ÿ Reinigung der Rauchfänge
saubere Rauchfänge sorgen für guten 
Zug und effektive Verbrennung

Ÿ Reinigung der Feuerstätten
1 mm Ruß auf der Heizfläche vergeudet 
bis zu 5 % Energie

Ÿ Überprüfungsmessung
bei Ölfeuerungsanlagen, nur richtig 
eingestellte Anlagen haben eine wirklich 
gute Wärmeausnützung

Ÿ Dichtheitsprüfungen
nur dichte Feuerungsanlagen nützen 
den Brennsto ffgut aus

Beratung

Ÿ über richtige Bedienung der 
Feuerstätten, großes 
Sparpotenzial

Ÿ über die richtige Wahl des 
Heizsystems, des Brennstoffes, 
der Rauchfangausführung

Rufen Sie an, wenn ...

Ÿ Sie bauen/umbauen wollen

Ÿ Sie auf einen anderen 
Brennsto ffumsteigen wollen

Ÿ Sie jegliche heiztechnische 
Fragen haben

Rauchfangkehrerarbeit bedeutet
Ÿ Brandschutz
Ÿ Umweltschutz
Ÿ Schutz vor Rauchgasen
Ÿ Energiesparen
Ÿ Prüfung von Feuerstätten

gem. NÖ Luftreinhaltegesetz, 
Reg.Nr.024/008

Ihre Rauchfangkehrermeisterin

Silvia Herzog
Betrieb: Augasse 4, 2544 Leobersdorf

Büro: C.-v.-Hötzendorf-Straße 13, 2560 Berndorf

Tel 02672/849 96 | Fax: 02672/849 964

info@rfgk-herzog.at 
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ÄRZTE & ÄRZTENOTDIENSTPLAN

Dr. Günther Jungmeister (Allgemeinmedizin)
Platz der Menschenrechte 4

Tel. 02256/82679 | Fax. 02256/82679 DW 15

praxis-dr-jungmeister@gmx.at

www.praxis-dr-jungmeister.at

Dr. Susanne Zinnbauer (Allgemeinmedizin)
Hangernstraße 5

Tel. 02256/821 88 | Fax. 02256/831 61

office@ordination-zinnbauer.at

www.ordination-zinnbauer.at

Dr. Andrea Fuchs (Zahn-, Mund- und 

Kieferheilkunde)

Wr. Neustädterstraße 40

Tel. 02256/821 90

Dr. Ljiljana Durovic (Allgemeinmedizin)

Gernedlgasse 2 | 2552 Hirtenberg

Tel. 02256/815 05

Dr. Christoph Resinger (Allgemeinmedizin)

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. & Fax. 02256/811 41

christoph.resinger@fussballdoc.at

Dr. Astrid Resinger (Kinder- und Jugendheilkunde)

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. 02256/811 412

mail@resi4kids.at 

Tierarzt
Dipl.-TA Martin Unterberger

Wr. Neustädterstraße 64

Tel. 02256/824 922

tierarztpraxisunterberger@gmx.at 

Massageinstitut
Alfred Bartu

Eichengasse 4

Tel. 0664/432 71 13

Massageinstitut
Gerly

Wr. Neustädterstraße 35

Tel. 02256/828 07

Ärzte-Notdienstplan | 2. Quartal 2023
Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen ausschließlich nach telefonischer Rücksprache aufzusuchen, betreffen auch 

den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen.

Hinweis: Seit 01.07.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 

08.00 und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 09.00 bis 11.00 Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden 

Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 07.00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, 

an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

April
15.-16.04. Dr. Szlezak

Mai
06.-07.05. Dr. Klinger

18.05.  Dr. Szlezak

Juni
03.-04.06. Dr. Klinger

24.-25.06. Dr. Szlezak

Adressen der Ärzte
Dr. Erich Klinger
Südbahnstraße 9 | 2544 Leobersdorf

Tel. 02256/641 11

Dr. Barbara Lang & Dr. Karl Heinz Müllner
Wr. Neustädterstraße 91 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/761 05

Dr. Richard Szlezak
Schloss 4 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/761 03

xxx
xxx

xxx

xxx

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin

Dr. Wolfgang Unger & Dr. Sabine Muck 
Färbergasse 7 | 2544 Leobersdorf

Tel. 02256/623 88

Dr. Anna Zak
Theodor-Körner-Gasse 1 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/709 99
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GEBURTEN & JUBILAR-EHRUNGEN

Anna Teréz Andrea Hoffmann

90er Oskar Kammla

85er Edith Galeta

80er Grete Heritsch

Sandro Graßl-Markus
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WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

75. Geburtstag

Werner Heritsch

Johanna Merschitsch

Ferdinand Simlinger

Getraud Saurer

Ing. Norbert Mischitz

Renate Büchinger

Erich Ballmüller

Marianne Dworzak

Brigitta Wolff

Hans Peter Bauer

80. Geburtstag

Helga Anibas

Elfriede Kappel

Franz Ruprecht

Karoline Schneider

Waldemar Ungerböck

Johann Froihofer

Gertrude Rautner

Elfriede Enzfelder

Heidelinde Stiehl

Harald Pacher sen.

Ingeborg Wehofer

Richard Wagner

Herbert Weiß

Grete Heritsch

85. Geburtstag

Franziska Gaubmann

Herta Ungersböck

Anna Fangl

Anna Beitl

Edith Galeta

Franz Geißelhofer

90. Geburtstag

DI Eduard Wlach

Erich Angerbauer

92. Geburtstag

Wilhelmine Geissinger

93. Geburtstag

Heribert Farcher

Hildegard Adler

94. Geburtstag

Ing. Rudolf Fuchs

96. Geburtstag

Gerta Hasenöhrl

Kurt Obdrzalek

99. Geburtstag

Anna Trimmel

Diamantene Hochzeit

Gertrude & Adolf Raschhofer Ilse & Herbert Wala Hermine & Albert Varga

Wir trauern

Viktoria Hödl

Hermine Domaschko

Edith Dite

Silvia Karner

Hermine Schuh

Ingrid Walcher

Reinhard Koutsky

Auguste Wöhrer

Friedrich Pichler

Mirko (‚Tschuxl') Damljanovic

Christine Steiner

Willibald Hruska

Geburten

Levin Mihalca

Fabian Basarab

Jakob Hafner

John Peter Schneider

Ben Schönleitner

Anna Teréz Andrea Hoffmann

Aaron Stummer

Sandro Graßl-Markus

Tara Stosic
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Bürgermeister

Franz Schneider

Sprechstunden:

dienstags ab 08.00 und ab 16.00 Uhr 

nach telefonischer Voranmeldung

1. Stock, Zimmer 11

02256/81251 DW 74

0664/882 641 14

buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at

Vizebürgermeister

Alexander Schermann

Sprechstunden:

nach telefonischer Vereinbarung

1. Stock, Zimmer 17

02256/81251 DW 79

0677/186 622 22

vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at 

SERVICE DER GEMEINDE

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 08.00-12.00 Uhr

Mittwoch KEIN PARTEIENVERKEHR

Dienstag 07.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Tel. 02256/812 51 | Fax 02256/812 51 DW 83

E-Mail:  sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Web: www.enzesfeld-lindabrunn.at 

Volksschule
Direktorin | Pia Lichtenegger, BEd

02256/810 90 |  volksschule@enzesfeld-lindabrunn.at

Schulwart | David Schörg

schulwart@enzesfeld-lindabrunn.at 

www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at 

Kindergarten Enzesfeld
aLeitung | Mag.  Birgit Seitz

02256/813 17

kiga.enzesfeld@enzesfeld-lindabrunn.at 

Kindergarten Lindabrunn
Leitung | Emma Gansterer

02256/812 90

kiga.lindabrunn@enzesfeld-lindabrunn.at 

Rechtsberatung & Notar | Mag. Dr. Thomas Hanke
Kostenloses Service des Notariats Pottenstein | jeden 2. Montag im Monat | ab 09.00 Uhr | 1. Stock, Sitzungssaal

Termine: 17.04. | 15.05. | 12.06. | 10.07. Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Michaela Schulter unter der DW 82.

Wertstoffsammelzentrum | Industriegasse 10

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage) | jeden Dienstag und Donnerstag | von 13.00 bis 15.00 Uhr

jeden zweiten Samstag im Monat | von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr | Termine: 15.04. | 29.04. | 13.05. | 27.05. | 10.06. | 24.06.

Alteisen | Altholz | Altkleider | Alt-Speiseöl | Altreifen | Elektroschrott | Kartonagen | Problemstoffe | Sperrmüll | Styropor

Verwaltung
Amtsleiter | OSekr. Ing. Gregor Gerdenits

DW 73 | amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauhofleiter | Michael Hebesberger

DW 41 | bauhofleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Bürgerservice | Marion Meidl

DW 71 |  meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Ing. Daniel Strodl

DW 77 |  bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Petra Horvath

DW 85 |  lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at

X
Buchhaltung | Nathalie Schwendenwein-Czapka

DW 70 | rechnungswesen@enzesfeld-lindabrunn.at

   
Amtsleiter-Stv., Öffentlichkeitsarbeit | Michael Osztovics

DW 72 |  veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Sekretariat | Martina Stibranyi

DW 76 |  sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Bürgerservice | Michaela Schulter

DW 82 |  kassa@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Gabriele Feichtinger

DW 78 |  bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Karin Leitner

DW 75 |  buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Kinderhaus
Leitung | Claudia Goluch

02256/822 43 | 0676/870 027 334

kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Schulische Nachmittagsbetreuung
Leitung | Patricia Storch

0676/870 027 613 
snb.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at


